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Selbsthilfe der Arbeiter
Der BD6I5 im Zähre 1930 - Was die freien Sewerkfchasten leisten

Erst im Sturm wird di« Kraft eines Wellenbrechers erprobt .
Der Krisensturm , der seit 1930 die Wirtschaft verwüstet, hat an
Wucht und Gefährlichkeit kaum einen Vorgänger . Der Wellen¬
brecher rum Schutz der Arbeit , der Allgemeine Deutsche Gewerk¬
schaftsbund. hat sich aber auch diesem Sturm gewachsen gezeigt. .
Sein in Kürze erscheinendes Jahrbuch für 1930 gibt darüber aus¬
führlichen Aufschluß . Wer die Zahlen dieses Jahrbuches nicht nur
mit dem Verstand , sondern auch mit dem Herzen zu lesen versteht,
auf den wirkt der schlichte, sachliche Geschäftsbericht wie eine neues
„Lied vom braven Mann "

, der in der Stunde der Not trotz Sturm
und Wogendrang unter Einsatz der eigenen Existenz, sich selbst
vergessend , dem Bedrängten zu Hilfe eilte . Millionen Unterstüt -
zungsgclder , Millionen Scherslein und Groschen von armen Arbei¬
tern haben über die Organisation des ADGB . den Weg in unzäh¬
lige Stuben gefunden, wo schon lange Frau Sorge wohnt . Den Zu¬
sammenbrechenden kann aber nur stützen , wer nicht zusammenbricht.
Der grobe Wellenbrecher der Arbeit gegen Ausbeutung und Not,
der Bund der freien Gewerkschaften , ist aus Granit gebaut . Sein
Jahrbuch 1930 liefert den Beweis .

Die Niesen- und Dauerarbeitslosigkeit hat Verluste gebracht, aber
keine Erschütterung der Fundamente . Die gesamte Mitgliederzahl
der Verbünde betrug Ende 1930 in 13 572 Zweigoereinen 4 717 565,
gegen 4 948 209 Ende 1929. Der Rückgang beträgt 233 068 , d . h . 4,7
v . H . Alle Verbände hatten mit Ausnahme der Buchdrucker , Mel¬
ker ( ? ) und Schornsteinfeger mehr oder weniger starke Verluste/
Der Verband der Steinarbeiter batte mit 16,7 v . H . den stärksten
Mitgliederverlust . Es folgt der Verband der Musiker mit 13,7, der
Friseure mit 11 .2 und der Bekleidungsarbeiter mit 10,7 v. H .
Bei den übrigen Verbänden blieb der Rückgang unter 10 v . H . Er
-betrug bei den Sattlern , Tapezierern und Poitefeuillern 9,8 v.
Dachdeckern 9,3, Schuhmachern 8,7 , Landarbeitern 7,8 , Textilarbei¬
tern 6,9 , Kupferschmieden 6,7 , Buchbindern 6,4, Fabrikarbeitern
6,0 , Bauarbeitern 5,6 , Zimmerern 5,3, graphischen Hilfsarbeitern
4,9 , Holzarbeitern 4,8, Lederarbeitern 4,2 , Eisenbahnern 4,1 , Ma¬
lern 4,0 , Gastwirtsgehilfen 3,8 , Arbeitnehmern der öffentlichen Be¬
triebe und des Verkehrs 3,8 , Bergarbeitern 3,6, Nahrungsmittel¬
und Eetränkearbeitern 2,6, Metallarbeitern 2,5,,Strabenbahnarbei -
tern 2,3, Maschinisten 1,8 , Hutarbeitern 1,1 und bei den Lithogra¬
phen 0,2 v . H . Der Rückgang ist zum groben Teil aus das Aus¬
scheiden solcher Mitglieder zurückzusühren , dix infolge kurzfristiger
Mitgliedschaft noch keine statutarischen Ansprüche auf Unterstützung
und sonstige Vergünstigungen erworben hatten . Berücksichtigt man
die fortgesetzten Angriffe von rechts und links , dann kann man
kaum von einer Abbröckelung im Berichtsjahre sprechen , geschweige
denn von einer Erschütterung der Gewerkschaftsfront.

Daß die Arbeitslosigkeit die Einnahmen gegenüber dem Vor¬
jahre herabgedrückt hat . versteht sich von selbst . Die Gesamtein¬
nahmen aller Verbände betrugen im Berichtsjahre 231655 304 Jl ,
im Vorjahre 251385 248 JL Der Rückgang ist bei den Verbands¬

beiträgen infolge der groben Zahl von Ausgesteuerten immer noch
arbeitlosen und daher beitragsfreien Gewerkschaftsmitgliedern
am stärksten . Die Verbandsbeiträge betrugen 1929 : 191640 830 Jl
und 1930 : 173 391574 Jl . Die Einnahmen aus Ertrabeiträgen
sind von 1 147 406 auf 2100 084 Jl gestiegen . Auch das ist ein Be¬
weis für das ausgeprägte Solidaritätsgefllhl der noch arbeitenden
Mitglieder für ihre arbeitslosen Kollegen.

Die Gesamtausgaben sind entsprechend der schweren Zeit be¬
trächtlich gestiegen . Sie betrugen im Berichtsjahr 214 183 391 Jl
gegen , 202 944 077 Jl , im Jahre zuvor.

Die Ausgaben für Unterstützungen stiegen von 1929 zu 39
von rund 88 auf rund 123 Millionen Mark.

Die Ausgaben für Arbeitskämpfe sanken von rund 13 auf rund
9 Millionen Mark . Im Berichtsjahr wurden für Unterstützungen
allein 51.2 vom Hundert , der gesamten Ausgaben aufgewendet .
Der Betrag ist um 36,7 Millionen Mark höher als 1929. Die
Ausgaben Mr die Arbeitskämpfe sind zurückgegangen . Das ist
nichr verwunderlich, denn das Jahr 1930 war in der Tarifbewc -
gung ein Jahr des Stillstandes .

Der größte Teil der Unterstützungsausgaben entfällt auf Milde¬
rung der Arbeitslosennot . 1929 betrug die Arbeitslosenunter¬
stützung rund 45 und 1930 rund 77 Millionen Mark . Von den
36,7 Millionen , die 1930 mehr für Unterstützungen verausgabt wur¬
den , entfallen allein 32,5 Millionen auf Arbeitslosenunterstützung .
Rechnet man die Mehrausgaben für Reise, Notfälle und sonstige
Unterstützung hinzu, dann wurden 1930 für Arbeitslose 37,2 Mil¬
lionen Mark mehr als 1929 verausgabt .

Der gesamte Unterstützungsbetrag in Höhe von 123,5 Millionen
Mark im Jahre 1939 ist eine gewaltige Leistung menschlicher Hilfs¬
bereitschaft und Solidarität . Diese Millionensummen fliehen restlos
wieder in die Wirtschaft zurück. Sie ist dem Massenkonsum zugute
gekommen und hat damit abermals indirekt tausenden von Exi¬
stenzen geholfen. o

Di« Hilfsbereitschaft und Hilfskraft der freien Gewerkschaften
tritt auch in den Berichten der Arbeitersekretariate ru Tage : Aus
121 eingelaufenen Berichten ist zu entnehmen , dab die Sekretariate
1930 von 697 244 oder 62 451 Personen mehr als 1929 in Anspruch
genommen wurden . Die Not der Zeit führte zu einer Vermehrung
der Rechtsstreitigkeiten. Daher die gewaltige Inanspruchnahme
der Arbeitersekretariate . Die Zahl der erteilten Rechtsauskünfte
betrug 603 515 , Schriftsätze wurden 214119 angefertigt und in
35 794 Fällen wurde die persönliche Vertretung vor Gericht und
Behörden geleistet.

Zur Zeit wird viel von Selbsthilfe der Nation geredet, und viele,
die davon reden, denken bei dieser Selbsthilfe nur an ihr Selbst .
Was wirkliche solidarische Selbsthilfe ist, könnten sie aus dem Jahr¬
buch des ADGB erfahren . Wir empfehlen es den „Rettern " zur
Lektüre.

Line Antwort Otto Brauns
Berlin , 14 . August. (Eig . Meid .) Die SPD . hielt heute abend

aus Anlab des Volksentscheidsergebnisses eine Massenkundgebung
im Sportpalast ab, an der führende sozialdemokratische Abgeord¬
nete teilnahmen . Den Mittelpunkt der Fahnen , die den Saal
schmückten, bildete ein riesiges Reichsbanner in den schwarz-rot -
goldenen Farben mit dem Reichsadler .

Ministerpräsident Dr . Braun/der bei seinem Erscheinen stürmisch
begrübt wurde , sprach . Dr . Braun ging bei seinen Ausführungen
im wesentlichen auf die im Wege der Pressenotverordnung ver¬
öffentlichte preubische Regierungskundgebung über den Volksent¬
scheid ein und verteidigte die Stellungnahme der preußischen Re¬
gierung in dieser Angelegenheit . Der Redner meinte dabei , die
Regierung habe nur in zwei Fällen von der Presienotverordnung
Gebrauch gemacht , wo es sich darum bandelte . Unwahrheiten richtig
zu stellen und die Zeitungen zu zwingen, der Wahrheit die Ehre
zu geben. Außerdem seien aus weiten Kreisen der Bevölkerung
an die preubische Regierung Anfragen gekommen des Inhalts :
Wehrt sich die Regierung nicht gegen die unerhörten Angriffe ?
Wie stett die preußische Regierung »um Volksentscheid ? Dr . Braun
zitierte sodann Stellen aus der kommunistischen und deutschnatio¬
nalen Presie , die übereinstimmend dabin gegangen seien , daß die
preubische Regierung mit ihrem Aufruf den Veranstaltern des
Volksentscheids den größten Dienst erwiesen hätte . Wer so etwas
schreibe , könne sich nicht nachher beschweren , die Kundgebung habe
das Ergebnis des Volksentscheids zuungunsten der Volksentscheids¬
parteien beeinflubt . Dr . Braun schloß: Der Umstand, dab der
Herr Reichspräsident Ehrenmitglied des Stahlhelms ist, verpflichtet
mich nicht , mich und di« preubische Regierung vom Stahlhelm und
seinen Bolksentscheidsgeuossen ohne Widerspruch verunglimpfen
und beschimpfe« zu lassen .

Hilgenbergs Bankschulden
Der Wirtschaftsausschuß der Reichsregie ruug wird in der

nächsten Woche unter Hinzuziehung eines Neinere« Kreises von
Sachverständigen aus der deutsch«» Wirtschaft und Wissenschaft dt«
Entscheidung der Fragen vorbereite », die sich im Verfolg der von
der Reichsregierung für die Darmstädter - und Nationalbank » sowie
der für die Dresdener Bank ergriffenen Maßnahmen ergeben, ein,
schließlich der Frage einer Aufsicht über das deutsche Bank-
gesetz .

Eine der Hauptaufgaben der Reichsregieruug wird zunächst darin
bestehen , dir Leitung der mit Neichsgeldern arbeitenden Banken
in andere Hände zu geben. Außerdem sind die Auffichtsräte
der Banken entsprechend dem Anteil des Reichs und seinen Ver¬
pflichtungen neu zu besetzen und schließlich wird die Frage ru klären
sein , wie und wann die Schuldner der mit Reichsgelderu arbeiten¬
den Banken ihre Debetkonten auszugleichen haben . Einer der
Hauptlchulduer ist Hugenberg . Er bängt mit
nicht weniger als 13 Millionen Mark .

550 Millionen Defizit in Preußen
In preubische » Regierungskreisen rechnet man für 1931 mit einem

Eesamtfehlbetrag Im ordentlichen Etat in Höhe von 359 Millionen .
Im preußischen Finanzministerium werden gegenwärtig neue Vor¬
schläge für , wie es heißt , drakonische Svarmaßregeln ausgearbeitet .

Lavals Seluch verschoben
Paris , 14. August. (Eig . Draht .) Die Reise Lavals und Briands

nach Berlin . ist am Freitag doch noch, entgegen der Erwartung ,
bis nach der Völkerbundstagung verschoben worden. Die Aerzte
haben es Briand nach genauer Untersuchung verboten , schon in
der nächsten Zeit eine anstrengende Reise zu machen . Da Laval
vorher erklärt hatte , dab er unter keinen Umständen ohne Briand
fahren werde, hat er den Entschluß gefaßt, den Berliner Besuch
erst im September auszufübren . Irgend welche anderen Gründe
als der Gesundheitszustand Briands sind für die Verschiebung der
Reise nicht maßgebend gewesen .

Der ärztliche Untersuchungsbefund Briands kann zwar über¬
raschend erscheinen , zumal in den letzten Tagen mitgeteilt worden
war . dab Briand fast wieder vollkommen aus dem Posten sei. Tat¬
sächlich aber scheint das allgemeine Wohlbefinden des Außen¬
ministers noch nicht so gefestigt zu sein , daß Briand sich schon grö¬
ßere Anstrengungen zumuten darf . Nach der Londoner Konferenz
bot der Außenminister einen völligen Zusammenbruch erlitten , der
auf eine zweimonatliche Schlaflosigkeit zurückzusühren ist . Nächte
hindurch lag der Außenminister lesend im Bett , erst in den Mor¬
genstunden konnte er bisweilen einen kurzen Schlaf finden . Wohl
oder übel mubte sich Briand daher Ende Juli den Anordnungen
d« Aerzte fügen und sich zu einem längeren Erholungsurlaub auf
sein Landgut begeben. Dort trat nach kurzer Zeit eine starke Besse-
rung ein. die aber noch der Ansicht der Aerzte einen Rückschlag noch
nicht ausschliebt, zumal wenn die Erholung unterbrochen wird .
Unter diesen Umständen ist es fraglich, ob Briand zu der Tagung

des Völkerbundes nach Genf fährt . Es ist möglich, daß er nur an
der Vollversammlung des Völkerbundes teilnehmen wird , die am
7 . September beginnt .

Paris , 14. Aus . Ministerpräsident Laval bat sich beut« abend
telephonisch mit Reichskanzler Brüning in Verbindung gesetzt. Er
hat ihm sein Bedauern »um Ausdruck gebracht, wie zuvor dem
deutschen Botschafter von Hoesch, sich wegen des Gesundheitszustan¬
des des Außenministers Briand nicht »um ursprünglich vorge¬
sehenen Datum nach Berlin begeben zu können . Er bat binzugefügt .
daß er nach wie vor den sehnsüchtigen Wunsch habe , die in Paris
im vorigen Monat eingeleiteten Besprechungen sobald wie mög¬
lich wieder aufzunehmen.

Der telephonische Anruf des französischen Ministerpräsidenten
beim Kanzler hat seinen Grund nach Auffassung politischer Kreise
wohl in dem Bedürfnis des Mniistervrästdenten Laval , auch vor
der Oeffentlichkeit zu dokumentieren, daß die Verschiebung der Ber¬
liner Reise nichts mit irgendwelchen politischen Gründen *tt tun
habe . Ein solches Telephongespräch zwischen den beiden Ebefs ist
immerhin keine -alltägliche Angelegenheit . Es dürfte vielmehr das
erstemal gewesen sein , dab zwischen ihnen diese zwanglose und im
Vergleich zum sonstigen diplomatischen Verkehr vertrautere Form
der Verständigung angewandt wurde . Das Gespräch hat nach fran¬
zösischen Darstellungen etwa 20 Minuten gedauert . Man hat in
Berliner politischen Kreisen durchaus verstanden, was der fran¬
zösische Ministerpräsident mit diesem Anruf zum Ausdruck bringen
wollte und bat die freundliche Geste mit Genugtuung begrüßt .

Schüsse auf einen v -Zug
E r f u r t , 14 . Ang. (Eig . Draht .) Auf den FD - Zug Basel—Frank¬

furt - Berlin wurden am Freitag gegen 10)4 Uhr vormittags in
der Näh« der Station Bischleben von einer durch Gebüsch ver¬
steckte » Stelle aus , mehrere Schüsie abgegeben. Zwei Kugeln durch¬
schlugen die Fenster eines Waggons und blieben in der Wand des
Ganges stecken . Verletzt wurde niemand . Der Streifendienst der
Reichsbahn und die Kriminalbehörden von Erfurt und Gotha such¬
ten sofort nach der Meldung des Attentats durch den Führer des
D- Zugs in Erfurt die ganz» Umgebung von Bischleben mit Spür¬
hunden ab . Nach langem Suchen wurde eine Fährte gefunden, die
jedoch nicht weiter verfolgt werden konnte, da sie sich auf einer
feuchten Wiese verlor .

Zürn Merboger lkijenbahnallenlal
Berlin . 14. August. (Eig . Draht .) Die unermüdlichen Bemühun¬

gen der Kriminalpolizei zur Aufdeckung des Eisenbahnattentats bei
Jüterbog haben bisher immer noch zu keinem Erfolg geführt . Die
Polizei verfolgt zur Zeit nicht weniger als 600 Spuren . Die hun-
dertausend Mark Belohnung hat also ihre Wirkung getan . Die
Sour , die bereits kur» nach dem Attentat auf einen krischen Offizier
als Attentäter hindeutete , ist fallen gelasien worden.

Man ist zunächst vor allem bemüht, die Herkunst des Ervlosions -
körpers zu ergründen . Es ist möglich , daß der Sprengstoff aus
einem Werkdiebstabl herrübrt , Von allen Unternehmungen , die
in letzter Zeit Sprengstoff -Diebstahl meldeten , wurden inzwischen
Proben des gestohlenen Sprengstoffes angefordert .

Berlin . 14 . August. (Eigene Meldung .) Die Untersuchungskom¬
mission für das Jüterboger Attertzat bearbeitet gegenwärtig , wie
wir erfahren , einige ganz konkrete Spuren , die sich aus dem
Wust des Materials herauszukristallisieren scheinen . Im Interesse
der kriminalistischen Tätigkeit der Kommission wird jedoch im
Augenblick noch nichts Näheres über diese Svuren gesagt . Fest steht
jedoch, datz nach Ansicht der Kommission es sich bei Jüterbog n i ch t
um ein politisches Attentat bandelt , wenigstens in bezug auf
bestimmte politische Persönlichkeiten. Die Abteilung l A des Ber¬
liner Polizeipräsidiums wird daher auch mit dieser Angelegen¬
heit gegenwärtig nicht mehr befaßt.

Nazitreiben in Itzehoe
Itzehoe, 14 . Aug. Hetzte morgen ist es hier wiederum »u Rei¬

bereien zwilchen Nationalsozialisten und politisch Andersdenkenden
gekommen . In der Sankt Jürgenstrabe wurde einem Nationalsozia¬
listen ein Seitengewehr abgenommen, in der Breiten Straße rissen

Pasianten von einem Kraftwagen aus dem Rheinlande einen das
Hakenkreuz tragenden Wimvel ab . Die Polizei fährt im Bereit -
schaftsauto durch die Hauptstraßen , um : den politischen Zusammen¬
stößen , di« nun schon seit Tagen Itzehoe beunruhigen , ein Ende zu
machen . Aus Altona werden zwei Schnellkraftwagen mit Schutz¬
polizei nach Itzehoe beordert und außerdem wird Landjägerei aus
der Umgebung in der Stadt selbst stationiert werde».
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Neuer Beuterug geplant
Bessere Steuereingänge

Me das Reichsfinanzministerium mitteilt , ist das Minderauf -
kommen an Steuern in Höhe von 180 Millionen Mark im Monat
Juli nach der Wiederaufnahme des Bankverkehrs im August zum
Teil wieder aufgeholt worden. Da der August ein schwacher
Steuermonat ist, hofft der Reichsfinanzminister , daß die Befürch¬
tungen hinsichtlich der Steuereingänge nicht gerechtfertigt sind.

Nus Vraunfchweig
Braunschweig, 14. Aus . Der Plan der bürgerlichen Rechtspar¬

teien im Lande Braunfchweig, das Rumvfkabinett mit einem
deutschnationalen Minister weiter bestehen zu lasten, wurde in der
Freitagsitzung des Aeltestenrates preisgegeben . Die Einberufung
des Landtags wurde auf den 15 . September mit der Tagesord¬
nung : Ministerwahl , beschlosten . Der Aeltestenrat lehnte ferner
eine Stellungnahme zu dem kommunistischen Volksbegehren auf
Auflösung des Landtages ab . so daß nunmehr der Volksentscheid
durchgesührt werden muh. Die Sozialdemokratie wird sich an dieser
aussichtslosen Aktion nicht beteiligen .

Wie fordern . . . !
Bor den Vertretern der Länder hat vorgestern der Reichskanzler

mit allem Nachdruck betont , dah sowohl das Reich , wie die Länder
und di« Gemeinden sich auf weitere Einsparungen in grobem Matze
rinftellen wüsten. Welcher Art diese Einsparungen sein sollen , dar¬
über hat sich der Reichskanzler vorläufig nicht näher aurgelasten ,
aber man darf sich versichert halten , datz es ihm ernst dabei ist.
Weiter bat gestern der Präsident des Deutschen Städtetagrs . Dr .
Mulert , das Programm der Oeffentlichkeit übergeben, das der Vor¬
stand des Städtetages ausgeärbeitet hat . Wie wir gestern schon an
leitender Stelle dargelegt haben , handelt es sich dabei um Pläne ,
die in autzerordentlicher Schärfe und Härte Einsparungen und Ab¬
bau durchdrücken wollen. Wir find uns darüber durchaus im klaren,
datz angesichts der gesamten gegenwärtigen Lage und im Hinblick
ans den kommenden Winter Reich , Länder und Gemeinden ihre
Ausgaben noch werden drosteln müssen . Ueber das Wie und Wo
wird noch zu reden sein .

Aber «ine Forderung mutz sofort im Zusammenhang erhoben
werden : Ist die Reichsregierung und sind auch die Gemeinden
willens und bereit , gegen die Mammutbesoldungen in der
privaten Wirtschaft vorzugehen? Sind sie bereit , die meist
übertriebenen Svitzengehälter in den gröberen Ge¬
meinden entsprechend radikal abzubauen ? Ist die Reichsregierung
bereit , selber die Initiative dazu r« ergreifen , datz mit dem Skan¬
dal der groben Pensionen rasch und gründlich ein End« ge¬
macht wird ? Geschieht das , was zu fordern hundertfach bereits be-
rechtigt ist, dann wird auch die Maste der Bürger und Steuerzah¬
ler weit eher geneigt sein , abermals Opfer zu bringen , aber ohne
wirklich starke Eingriffe nach oben mästen erneute
Kürzungs - und Äbbaumabregeln «ach unten die ohnehin grobe Er¬
bitterung in bedenklichster Weise steigern. Glaubt man das Eine
tun zu wüsten, nämlich erneute Sparmatzregeln nach unten durch-
zusühren, dann darf das Andere unter keinen Umständen ver¬
säumt werden. Das fordern wir . . .!

Somnmnistijche Mordhetze
Berlin , 14. Aus . (Eig . Draht .) Die Berliner Kriminalpolizei

bat bisher im Zusammenhang mit den blutigen Vorgängen am
Karl - Liebknecht -Haus insgesamt 80 Personen festgenommen, die
sämtlich der KPD . angehören und dringend im Verdacht stehen ,
an der Ermordung der Polizeioffiziere Lenk und Anlauf direkt
oder indirekt beteiligt zu sein . Alle bestreiten vorläufig mit den
Mordtaten auch nur irgend etwas zu tun zu haben . Ein Alibi in
diesem Sinne hat bisher jedoch noch keiner von ihnen erbringen
können.

Lufitritle gegen die Vundesbeüder
Seit dem Volksentscheid sind sich die famosen Bundesbrüder

von Thälmann bis Hitler bös in die Haare geraten — unter¬
einander und gegeneinander . Herr Goebbels, der schon früherdie bürgerlichen Parteien als „ st i n k e n d e Misthaufen "
bezeichnet hat , spricht jetzt unter Nennung der Deutschen
Volkspartei von „Parteikadavern "

, von denen man
abrücken müsie.

Noch kräftiger wird in der parteioffiziösen Nazipresse gegendie Bundesbrüder vom 9. August losgehauen . Da ist zu lesen :
„Die bürgerliche Mitte hat kläglich versagt. Die Deutsch« Bolks-

partei wird bei der nächsten Wahl nur noch in armseligen Trüm¬
mern wiederkehren. Sie wird in der Wirtschastsvartei und in den
anderen politischen Vereinigungen sichere Leidensgefährten haben.
Die Landvolkpartei gilt es , n zertrümmern . Da kann es keine
sentimentalen Rührungen mehr geben. Auch keine Rücksichten auf
den oder jenen „Führer ". Wer sich zu einer Schweinebande bekennt,
ist eben ein Schwein."

„Schweine "
, Parteikadaver "

, das find allerdings
wenig zärtliche Bezeichnungen für Bundesgenosien. Aber
schließlich werden die Herrschaften sich untereinander am bestenkennen.

Die Lahne
Bei einem Kinderfest in dem württembergischen Dorfe Kupfer,ell

führt « eine Schulklaste eine schwarr -rot -goldene Fahne mit . Der
Ortspfarrer nahm an der politischen Fahne Anstob und erklärte
dem Lehrer , politische Fahnen dürften im Zuge nicht mitgefiihrt
werden. Der Lehrer setzte ihm auseinander , dah Schwarz-Rot -Golddie Reichsflagge sei . Der Pfarrer rief den Bürgermeister , der
kratzte sich hinter dem Ohr und berief den Eemeinderat , der setzte
sich zusammen und beriet langwierig , ob die Reichsfahne eine poli¬
tische Fahne sei öder nicht . Endlich wurde mit Mehrheit in gehei¬mer Abstimmung beschlossen, dah die Reichsfahne keine politischeFahne sei und im Zuge mitgeführt werden dürfe. Darüber erboste
sich der Ortsvfarrer und blieb dem Kinderfest fern . Kuvferzell liegtin Württemberg , Württemberg liegt in Deutschland.

Eisenbahnanschlag auf einen Hamburger Bahnhof
Hamburg , 14. Aug. In der Nähe des Dammtor -Bahnhofe»m" kv« tu der Nacht rum Donnerstag das Ferngleis nach Altonadurch eia Hindernis ans Zanntrümmern » das mit einem Stein fest-gelegt war , gesperrt. Eine Eüterzugslokomotive , die auf das Hin-deruia auffuhr , wurde leicht beschädigt . Der Lokomotivführer hatterechtzeitig dt« Bremsen ziehe « können , so dah gröberes Unheil ver-

mirdea werdest konnte,

Die Hausbesitzer und di« Hypothekenbanken haben geschickt die
allgemeine Verwirrung in den letzten Wochen ausgenutzt, um zu
einem vernichtenden Schlage gegen die Hanszinsfteuer auszu -
holen. Es wird dabei sehr raffiniert mit einem Köder und einer
Drohung gearbeitet , um das angestrebte Ziel zu erreichen. Der
Köder, mit dem man die Abschaffung der Sauszinssteu «r den brei¬
ten Masten schmackhaft machen will , ist die Senkung der Wohnungs¬
mieten . die Drohung der Zusammenbruch des Hypotheken- und
Pfandbriefmarktes . Es ist überflüssig, zu sagen, daß die Senkung
der Wohnungsmieten nur das Signal für eine neue Lohnabbau¬
welle darstellen soll. In Wirklichkeit würde also die Beseitigung
der Hauszinssteuer restlos den Hausbesitzern und — auf dem Wege
über den Lohnabbau — den Unternehmern zugute kommen , für
die Masten aber nicht nur keine Entlastung , sondern sogar eine
Mehrbelastung bringen . Denn der Ausfall , den die öffentlichen
Finanzen erleiden würden , würde zweifellos durch eine neue Mas¬
senbelastung (wahrscheinlich eine Erhöhung der Umsatzsteuer ) aus¬
geglichen werden. Ueberdies würde dem Wohnungsbau die letzte
Grundlage entzogen werden, und schließlich würden die Mieter
der nach dem Krieg gebauten Wohnungen an der Mietensenkung
überhaupt nicht teilnehmen und durch den Lohnabbau und die er¬
höhten Mastensteuern aufs schwerste belastet werden. Mit dem
Köder der Mietensenknn« werden also di« breiten Masten nicht zu
fange» sein.

Die verschiedenen Pläne , die in den letzten Wochen zur Abwür¬
gung der Hauszinssteuer von interessierter Seite in die Welt gesetzt
wurden , stimmen zumeist dahin überein , daß sie die sogenannte
Verrentung der Hanszinsfteuer mit einer wesentlichen Senkung
ihres Ertrags verknüpfen. Damit wird ein an sich richtiger Gedanke
heillos kompromittiert . Was versteht man eigentlich unter Ver¬
rentung der Hauszinssteuer ? Heute ist die Hauszinssteuer eine
Steuer wie jede andere , die in der Miete der Altwohnungen be¬
zahlt und vom Hausbesitzer abgeführt werden muß. und für die
unter Umständen Befreiungen und Ermäßigungen gewährt werden
können. Der ursprüngliche Gedanke der Hauszinssteuer aber war
der eines Ausgleichs für die Entwertung der Hypotheken, die auf
den Vorkriegsbäufern liegen . Statt des Hausbesitzers sollte die
Allgemeinheit den Gegenwert für die Entwertung der Hypotheken
in die Hand bekommen . Die logische Konsequenz dieses Gedankens
wäre gewesen , daß man auf den Hausbesitz in der Höhe der Diffe¬
renz zwischen der Miete und der übriggebliebenen hypothekarischen

Oer Egoismus der Hausbesttzervereine
Der Würzburger Berbandstag des Zentralverbands

deutscher Haus , und Grundbelttzervereine hat eine
Entschließung angenommen, in der wiederum die Beseitigung
der Hauszinssteuer gefordert wird . Die Beseitigung der
Steuer , die kür den Hausbesitzer ein Geschenk von mehreren hundert
Millionen pro Jahr bedeutet, macht der Zentralverband von einer
Reihe von Bedingungen abhängig . 11 . a. wird die restlose Beseiti¬
gung der öffentlichen Wohnungsbewirtschaftung gefordert. Bon
einer Mietssenkung ist dagegen in der Entschließung mit keinem
Wort die Rede.

Der richtige Stimmzettel
Bei« Hitler -Thälmann - Volksentscheid wurde in Ber¬

lin ein Stimmzettel abgegeben mit der Aufschrift : „Zn
Preußen regieren Männer und keine Lüm¬
mel ." Noch bester war ein Stimmzettel , der in Köln gefun¬
den wurde. Er hatte die folgende Aufschrift :

Der alte Fritz ist wieder erstanden . . .
Zorndorf haubtquardier , 9. Augustus.

Eeneralorder :
Der Panduhr Adolf Hitler ist beträffenden falls Auszuhebeu

und landeszuverweysen. Der Kerl mag bei seinen Bollakke« stän¬
kern . Friedrich IL

Unter der Eeneralorder des Alten Fritz war ein solider
Krückstock hingemalt .

Drohender Bürgerkrieg auf Irland
London, 14 . Aug. Aus Newbliß , Erasichaft Eavan , wird dem

Daily Expreß gemeldet : General O'Wuffy , der Ehefkommistär der
irischen Zivilgarde , hat sich nach Lottehill begeben, um die durch
die Haltung der Republikaner gegenüber den Orangisten notwendig
gewordenen Maßnahmen »u treffen . Etwa 800 Republikaner haben
auf den nach Cottehill führenden Straßen Barrikaden und Gräben
aufgeworfen und so den Verkehr unterbrochen. Außerdem zerstörten
sie die Eisenbabnbrücke von Shantonagh . zogen in Cottehill ein und
verhinderten den Einzug der Orangisten in die Stadt .

Der Nufstand auf Suva
Havanna , 14 . August. Die kubanischen Bundestruvpen haben

200 von General Lius de! Pocos befehligte Aufständische in Ceyas
angegriffen . Es werden 15 Tote gemeldet. 26 Aufständische wur¬
den gefangen genommen.

London, 14. Aug. Aus Washington wird der Times gemeldet,daß trotz der Mitteilungen der kubanischen Regierung man mehr
und mehr davon überzeugt ist, daß die Stellung des Präsidenten
Machado ernstlich bedroht ist . Nach Angaben der kubanischen Na¬
tionalisten in Washington bat sich die Bevölkerung Kubas und die
kubanische Flotte für die Revolution erklärt und auch die Armee
sei grundsätzlich bereit , zu den Aufständischen überzugehen.

Srankerwerstcherurrg im Srifenjahr
Der Hauptverband deutscher Krankenkassen hat soeben sein „Jahr¬

buch der Krankenversicherung für 1830" veröffentlicht. Es verdient
im Hinblick auf die Auswirkungen der Arbeitslosigkeit , des Lohn¬
abbaus und der Notverordnungen , die auch die Krankenversicherung
nicht verschont haben, besonder« Beachtung. Das Jahrbuch gibt ein
anschauliches Bild von der rückläufigen, im vollsten Sinne des Wor¬
tes reaktionären , Entwicklung des wichtigsten Zweiges der Sozial¬
versicherung in einer wirtschaftlichen und politischen Krisenzeit.

Ueber die Tätigkeit und die Einrichtungen des Hauptverbandes
wird eingehend Bericht erstattet . Der Hauvtverband stellt die größte
deutsche Kastenorganisatio « dar . Ihr gehören 1616 Krankenkassen
mit über 12 Millionen Versicherten an . In weitem Abstand folgen
dem Hauptverband der Gesamtverband der Krankenkassen mit 8,3
Millionen , der Reichsoerband der deutschen Landkrankenkassen mit
2,0 , der Verband der Betriebskvankenkassen mit 8 .4 und der Haupt¬
verband deutsche« JnnungskratMrkasse « mit 0,5 Million «« Skr *

Belastung (natürlich unter Berücksichtigung des Eigenkavitals ) eine
neue Hypothek gelegt hätte . Das wurde damals versäumt und
damit die Hauszinssteuer dem Zufall der wechselnden politischen
Konstellationen vreisgegeben . Eine wirkliche Verrentung der Haus -
zinssteuer würde bedeuten, daß man dieses Versäumnis wieder gut
macht und auf den Hausbesitz eine vor allen andern Hypotheken
zu rangierende Hypothek in solcher Höbe legt , daß der Ertrag aus
der Verzinsung und Tilgung dieser Last sich ungefähr mit dem Er¬
trag der Hauszinssteuer decken würde . Damit wäre die Hauszins -
steuer technisch und finanziell gesichert.

Der schlaue Trick der Jntressentenhaufen besteht nun darin , daß
sie dem Staat das „Opfer" der Skrrentung der Hauszinssteuer
»nbieten und ihm das Luftschloß phantastischer Ausländsanleihen
in der Höbe von vielen Milliarden vorspiegeln, die auf diese Weise
ausgenommen werden könnten, dafür aber als Kaufpreis eine
Herabsetzung des Ertrags der Hauszinssteuer fast auf Null ver¬
langen . Nach dem sogenannten Hnmar -Plan z. B . (Humar ist der
führende Kopf der Hausbesitzerorganisationen ) soll der Ertrag der
Hauszinssteuer von 1600 Millionen bisherigen Normaleingangs
auf 300 Millionen gesenkt werden. Dafür würde man eventuell , wie
schon erwähnt , in eine geringfügige Senkung der Wohnungsmieten
einwilligen . Im übrigen aber machen die Hausbesitzer eine Milch¬
mädchenrechnung auf . wonach der größte Teil des auf diese Slkise
entstehenden Steuerausfalls dadurch wieder eingeholt werden
könnte, daß der Hausbesttz wieder gesunden und dadurch an Steuer¬
kraft gewinnen würde . Wir haben in den letzten Jahren schon eine
ganze Reihe von Besitzsteuerermäßigungen erlebt . Aber wir haben
es noch nicht erlebt , daß auf diesem Wege der Ertrag der Lbrig-
gebliebenen Besitzsteuer sich erhöht hätte .

Die Hauszinssteuer ist heute das stärkste Rückgrat der öffentlichen
Finanzen . Sie ist noch immer trotz der Einschränkungen, die leider
durch die Notverordnung vom 1 . Dezember vorgenommen wurden,der wichtigste Hebel für den Wohnungsbau . Wir erleben schon in
diesem Jahr , wie katastrophal sich die Einschränkungen der Notver¬
ordnung auf den Wohnungsbau ausgewirkt haben . Eine Reform
der Hauszinssteuer im Sinne der Hausbesitzer und Hypotheken¬
banken würde zwar für diese Jnterestentenhaufen ein willkomme¬
nes und sachlich überflüssiges Geschenk bedeuten , für die öffentlichen
Finanzen aber ein« schwere Erschütterung , für die breiten Masteneine Mehrbelastung , die wesentlich höher wäre als die Senkung der
Mieten , und für den Wohnungsbau einen vernichtenden Schlag.

sicherten . Einschließlich der mitversicherten Familienangehörigen
standen nach der Entwicklung bis 1929 etwa 38 Millionen unter dem
Schutz der sozialen Krankenversicherung; das ist etwa 60 Prozentdes gesamten deutchen Volkes. Etwa 60 Prozent der gesamten er¬
werbstätigen Bevölkerung sind Pflichtversicherte der Krankenkasse » .Ueber die Krankenversicherung im Ausland berichtet im JahrbuchDr . Stein . Sekretär im Genfer Internationalen Arbeitsamt . Bo»
besonderem Interesse sind seine Ausführungen über die Entwick¬
lung der Krankenversicherung in Frankreich, wo am 1 . Juli des
vergangenen Jahres das langumkämvfte Sozialversicherungsgesetz in
Kraft getreten ist und einige interessante Angaben über die Krau -
kenverstcherung in Italien . Stein betont , auch bei voller Würdi¬
gung der starken Auswirkungen der Wirtschaftskrise aus die italie¬
nische Volkswirtschaft könne der mit der korporativen Krankenver¬
sicherung erzielte Fortschritt nicht als befriedigend angesehen wer¬den. Voll erfaßt seien nur die Handelsangestellten , und zwar durcheine besondere zentrale Versicherungsanstalt . Die in der Industrieund im Gewerbe geschaffenen Arbeiterkrankenkasten hätten nur etwa
ein Drittel der Arbeiterschaft zu erfassen vermocht . Dazu komme ,daß die Versicherten auf viele Hunderte von Kasten verteilt seien ,die verschieden hohe Beiträge einzögen und dementsprechend auch ver¬
schiedene Leistungen gewährten . Einheitlicher seien die Skrhältnissein der Landkrankenkassenversicherung, wo einer Zersplitterung durchdie Gründung eines Landesverbandes der Landkrankenkasten vor-
gcbeugt worden sei. Indessen habe der Mitgliederbestand des Lan¬
desverbandes Ende 1Y30 nur 100 000, somit nur einen geringen
Bruchteil des gesamten Landvroletariats betragen .Die Rückwärtsentwicklung der Krankenversicherung in Deutschlandkommt am klarsten in den Zahlen der vom Hauptverband durchge¬führten Statistik zum Ausdruck, an der sich zwei Drittel der Orts¬
krankenkassen mit vier Fünfteln der Mitglieder beteiligt haben . Die
Bedeutung dieses statistischen Materials ist um so größer , als es
etwa ein Jahr vor der amtlichen Statistik erscheint und erheb¬
lich vielseitiger ist als die amtlichen Auskünfte .

Was besagt nun die Erhebung des Hauptverbandes ? Obwohl die
große Lohnabbauwelle erst 1931 eingesetzt hat , zeigt sich bereits fürdas vorhergehende Jahr ein Rückgang der Grundlohnsumme um
etwa 8 v. H. Da auf Grund der Notverordnungen die Beiträge
der Krankenkasse gesenkt wurden , sind die Einnahmen tatsächlich
noch stärker zurückgegangen . Von den Ausgaben wurde am stärkstendas Krankengeld vermindert , und zwar um 24 v. H . Der Kranken¬
geldbetrag ist jedoch pro llnterstützungstag nahezu gleich geblieben.Das läßt darauf schließen , daß der starke Rückgang der Krankmel¬
dungen — um rund 24 v. H. — sich im wesentlichen auf die un¬
teren Lohnstnfeu beschränkt . Hier kommen neben Arbeitslosen und
freiwillig Weiterversicherten, bei denen eine kurzfristige Krankmel¬
dung bedeutungslos ist, die am schlechtesten bezahlten Arbeiter
in Betracht , d. h . Leute , denen das 50vrozentige Krankengeld kei¬
nerlei Existenzsicherungmehr bietet . Leute , die die unstetigsten Ar¬
beitsverhältnisse haben und am meisten fürchten müssen , bei Krank¬
meldungen entlassen zu werden.

Wenn nach den Zahlen des Haüptverbandes die Finanzlage der
Krankenkassen am Schluß des Geschäftsjahres 1930 noch verhältnis¬
mäßig günstig erscheint, so darf man nicht übersehen, daß sich seitdem
die Verhältnisse ganz erheblich verschlechtert haben . Der Lohnabbau
bat ja erst im Jahre 1931 mit voller Wucht eingesetzt , und das be¬
deutet für die Kasten eine weitere , in ihren Auswirkungen im
Augenblick noch nicht feststellbare Verringerung der Beitragsein -
nahmen . Werden unter diesen Umständen die Kassen obne Erhöhung
der Beitragssätze , gegen die durch Notverordnung starke Hindernisse
aufgerichtet worden sind , die schon empfindlich verminderten Lei¬
stungen aufrecht erhalten können? Oder müssen die Mehrleistungen ,
wie sie am Schluß des Berichtsjahres 1930 noch festzustellen waren ,
abgebaut werden ? Sehr ernste Fragen !

Was ein solcher Abbau für die Volksgesnndheit gerade in einer
Zeit der Wirtschaftskrise bedeutet, d. b . in einer Zeit , in der der
Verdienst breiter Volksschichten und vor allem die Unterstützung
der Arbeitslosen kaum »um notwendigsten Lebensunterhalt des Ge¬
sunden ausreicht , ist leicht zu erraten . Hoffentlich bedarf es nicht
erst traurigster Erfahrungen , nicht erst des zahlenmäßigen Nach¬
weises durch die Statistiken der kommenden Jahre , um den maß¬
gebenden Stellen klarzumachen, daß eine Aushöhlung der deutschen
Sozialversicherung gleichbedeutend ist mit einer Schwächung der
Volksgesundheit, mit einer Hemmung des wirtschaftlich so dringend
nötig«« Wiederaufstiegs .

' A. v -
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Act» /alle * WeffifyeUtadt (Raden
Attentat in - er Sparkasse

WTB . Lahr , 14 . Aug. Auf den 40 Jahre alten Spar -
kassendireltor von Lahr , Dr . Sans Meister , wurde heute
«ackmittag 4 Uhr ein Revolverattentat verübt . Der Händ¬
ler Emil Köhler aus Friesenheim bei Lahr zog im Verlaufe einer
Unterredung chie er mit Dr . Meister hatte , vliitzlich einen Revol¬
ver und gab auf diesen einen Schuh ab, der Dr . Meister oberhalb
des linken Auges traf . Dr . Meister brach lebensgefährlich verletzt
zusammen. Der Täter ist verhaftet .

Zu dem Attentat auf den Svarkassendirektor Dr . Meister werden
folgende Einzelheiten bekannt : Der Ersenwarenhändler Emil
Köhler aus Friesenbeim , der - bereits den Offenbarungseid ge¬
leistet hat , rief heute mehrere Male telephonisch bei der öffentlichen
Sparkasse an und verlangte mit dem Sparkassendirektor Dr . Mei¬
ster »u sprechen . Im Verlaufe dieser Gespräche verlangte er von
Meister einen Geldbetrag und drohte mit Erschieße », falls Meister
diesen Betrag ihm nicht auszahlen lassen würde . Um 4 Uhr nach¬
mittags erschien Köhler im Auto vor der Sparkasse und begab sich
in den Schalterraum , wo er verlangte , in das Zimmer des Direk¬
tors geführt zu werden. Dr . Meister weigerte sich , Köhler zu emp¬
fangen und erschien selbst im Schalterraum , um mit Köhler »u ver¬
handeln . Im Verlaufe dieser Besprechung packte ihn Köhler plötz¬
lich . »og blitzschnell einen Revolver und gab einen Schuh auf Dr .
Meister ab . der im Begriff war , seinerseits einen Revolver zu
sieben , um sich seines Angreifkts zu entledigen . Der Schuh traf
Dr . Meister oberhalb des linken Auges durch die Stirnwand . Der
Getroffene fiel sofort bewuhtlos zu Boden und wurde in hoffnungs¬
losem Zustande in seine Wohnung verbracht . Der Täter wurde so¬
fort festgenommen. Der Erkennungsdienst von Offenburg erschien
unmittelbar nach der Tat am Tatort . Auch die Mordkommission
-beim Landgericht Offenburg sowie die städtischen und staatlichen
Behörden waren gleich zur Stelle . Die Sparkasse wurde sofort ge¬
schlossen.

Kommunistischer Schwindel
Die kommunistische Presse , darunter selbstverständlich auch

die sogenannte Arbeiterzeitung in Mannheim , verbreitet den
bewuhten Schwindel , die Sozialdemokratie arbeite
auf ein V e r b ot der KPD . hin . Wir haben schon gestern in
einem Artikel dargelegt , daß man der KPD . einen solchen
Gefallen nicht tun soll und aus wichtigen politischen
Gründen nicht tun darf . Die KPD . hat gegenwärtig die
allergrößten innerparteilichen Schwierigkeiten , zu denen sich
auch, trotz Moskaugeld , für manche ihrer Organe recht pein¬
liche finanzielle hinzugesellt haben . Abgesehen von den
Mordparolen , denen inzwischen einige pflichttreue Po¬
lizeibeamte zum Opfer gefallen sind , hat die systematische und
sich überstürzende Parolenschusterei der KPD . regelmäßig mit
einem Fiasko geendet . Dazu kam die Niederlage beim
Volksentscheid und die Rebellion eines Teiles der Mitglieder
gegen den schamlosen Klassenverrat der kommuni¬
stischen Führung , der durch die Unterstützung der Seldte ,
Hitler und Hugenberg verübt worden ist.

Würde in diesem Augenblick die momentan heiße Sehn¬
sucht der KPD . - Führer nach einem Verbot der
Partei gestillt , hätten sie vorläufig gegenüber den Mitglie¬
dern gewonnenes Spiel . Jede Kritik oder gar Opposition
mühte sofort restlos verstummen , die Schandtat des 9 . August
versänke in der Vergangenheit . Den turmhohen Schwierig¬
keiten , die sich aus der gegenwärtigen Wirtschaftslage ergeben ,
steht die KPD . neben den Nazis am allerratlosesten gegen¬
über . Darum auch ersehnt sie ebenfalls ein Verbot , um
später und gegebenenfalls sagen zu können : wäre unsere Par¬
tei nicht verboten gewesen , wir hätten die Wege und die Mit¬
tel gezeigt , um aus der heutigen Not herauszukommen . Die
KPD . « Führung will und braucht ein Verbot
der Partei . Wir find überzeugt , die Pässe der Herren
Führer liegen schon seit Wochen bereit unsi alles andere , was
nötig ist , um die eigene wertvolle Persönlichkeit in Sicherheit
zu bringen . Die Parolen und Befehle können auch vom Aus¬
land aus den im Stich gelassenen und ins Unglück geführten
kommunistischen Parteigängern übermittelt werden . Die So¬
zialdemokratie denkt nicht daran , auf ein Verbot der KPD .
hinzuarbeiten und wir hoffen , daß trotz aller Mordhetze die
Regierungen kein Verbot erlassen , sonst aber selbst¬
verständlich in gebotener Energie , wo es sein muß , auch rück¬
sichtslos durchgreifen . Ohne Verbot ist die gegenwärtige
Situation für die KPD . unmöglich für längere Zeir tragbar .

Nazi-Srunchütze
Im Werwolf findet man die folgende Briefkastennotiz :

„Soweit wir informiert sind, hast Du recht . Die Abtei¬
lung für Arbeitsvermittlung der National¬
sozialistischen Arbeiterpartei hat einem Betriebe
in Hornberg (Baden ) , desien Belegschaft in Lohnstreik ge¬
treten war , Arbeitskräfte vermittelt . Der Direktor des
betreffenden Werkes ist nach unseren Informationen fremd -
rassig ." Die Grundsätze der Hitlerpartei sind angeblich
1 . sozialistisch, 2 . antisemitisch . Deswegen hat sie gelbe Streik¬
brecher an einen jüdischen Kapitalisten vermittelt . Das nennt
man noch Grundsatzfestigkeit !

Stoffen

Raubüberfall auf zwei Eeschäftsboten in Hamburg
Hamburg , 14 . Aug. Zwei Boten einer hiesigen Sch i f f -

fahrtsgefellfchaft wurden heute vormittag am Dovenfleth
von drei Männern überfallen und beraubt . Sie hatten 12 008
Reichsmark bei sich, die sie von der Commerz- und Privatbank ge,
holt hatten . Zwei der Täter flüchteten mit einer bereitstehenden
rotbraunen Limousine, der Dritte , ein der Polizei bekannter 42iäb-
riger Ernst Schulz, konnte auf dem Boden des Hauses Dovenfleth
31 festgenommen werden. Einer der Boten wurde bei dem Ueber-
fall durch einen Streifschub am Kopf verwundet .

Der Raubüberfall ist, wie die Augenzeugenberichte ergeben, mit
einer ungewöhnlichen Dreistigkeit ausgeführt worden. Der Vorfall ,
der sich innerhalb weniger Sekunden abspielte, wurde von den Pas¬
santen trotzdem sofort erfaßt . Ein junger Radfahrer hatte die Gei¬
stesgegenwart . der Limousine sein Fahrrad in den Weg zu werfen,
über das der Wagen aber glatt hinwegfuhr . Ein Strahenkehrer
konnte mit keinem Besen noch schnell eine Scheibe einkchlagen . Die
Beraubten selbst sprangen auf das Auto zu , wurden jedoch znrück-
geschleudert . Die Räuber , die das Auto , das später verlassen auf¬
gefunden wurde , morgens an der Alster entwendet hatten , gaben
auf die Verfolger eine Reihe von Schüssen ab. Der ältere Bote soll
nicht, wie es zuerst hieh, durch einen Streifschub verletzt worden
sein , sondern durch Elassplitter blutende Verletzungen erlitten ha¬
ben. Bei dem Verhafteten Ernst Schulz fand man eine Photographie
seines Sohnes , der an dem Raubüberfall beteiligt sein dürste.

Erst erschossen , dann erhängt
Frankfurt a . M ., 14. Aug. In der Gartenbütte seines Klein¬

gartens auf dem Flughafengelände hat ein 72iäbriger Fuhrmann
aus der Koblenzer Strabe einen seltsamen, nicht alltäglichen Selbst¬
mord verübt . Der alte Mann schob sich mit einem Gewehr eine Ku¬
gel in den Kopf und bängte sich dann auf . Reben der Leiche wurde
ein Zettel gefunden mit der Aufschrift: .„Gestern war der Todestag
meiner Mutter , heute ist mein Todestag ".

| CjeiverhscliaftUches
Lohnabbauplüne

Der Reichsoerband der Kommunal - und anderer öffentlicher
Arbeitgeberverbände fordert in einem Rundschreiben von seinen
angeschlossenen Organisationen die Durchführung der Notverord¬
nung vom 5 . Juni . Es soll also sofort der Lohn sämtlicher Ge-
meindearbcitcr und Strabenvabner bis zu 9 Pfennig pro Stunde
gekürzt werden und neueinzustellende Arbeiter entgegen den tarif¬
lichen Bestimmungen nur den Reichsarbeiterlohn erhalten . Ebenso
sollen die Löhne der Fürsorgearbeiter ab Lobnwoche Mitte August
auf den Lohnsatz der Reichsarbeiter herabgesetzt werden. Den Mit¬
gliedsstädten , die sich weigern , diesen Forderungen nachzukommen ,
wird auf Grund der Berbandssatzungen Verbandsstrafe angedroht .
Die Aenderungen der Arbeitgeber geben zum Teil über die durch
die Notverordnung gezogenen Grenzen hinaus . So werden z. B.
entgegen der Notverordnung auch die sozialen Zulagen in den
Kreis der abzuziehenden Beträge einbezogen.

Der Gesamtverband hat seine Abwehrmaßnahmen getroffen . Er
wird dem Vorgehen des Reichsverbandes mit schärfstem Widerstand
begegnen. Seine Mitglieder haben jetzt die Pflicht , strengste Diszi¬
plin zu beobachten.

Aufschwung der Opelwerke
Frankfurt a. M ., 14 . Aug. (Eig . Drabtb .) Die Opelwerke in

Rüsselsheim haben die kürzlich angekündigte Dreitagswoche ange¬
sichts der besseren Ervortlage um einen Arbeitstag vermehrt . Die
Werksleitung hofft in einiger Zeit die Belegschaft wieder voll be¬
schäftigen zu können , da ihr neuer Oveltyv ein Schlager auf dem
Weltmarkt zu werden verspricht. Der Wagen ist ein Viersitzer,
1 .2 Liter -Typ »um Preise von 2500 Jl .

Schwere Explosion
SUocoo , 14 . Aug. In einer Pulverfabrik in Flora ereignete sich

eine Explosion. 26 Arbeiter wurden getötet und 62 verletzt. Der
Sachschaden ist beträchtlich. Telephon - und Lichtleitungen sind im
ganzen Bezirk unterbochen.

Ein Schmuggelschiffbeschlagnahmt
Stockholm, 14. Aug . In den schwedischen Gewässern beschlag¬

nahmte die schwedische Zollverwaltung den ungarischen Dampfer
,,Ilona "

, der 71808 Liter Alkohol an Bord hatte und sich auf der
Fahrt nach Rotterdam befand.

Ritterliche Handlung
Paris , 14 . Aug. Die Stadtverwaltungen Racair und Nantes ver¬

anstalteten am Donnerstag im Rathaus von St . Nacair einen
Empfang für die Mannschaft des Hamburger Bergungsdamvfers .
die das Wrack des St . Philibert gehoben hat . Auf dem Rathaus
waren die französische und die deutsche Flagge aufgezogen.

Der sozialistische Bürgermeister von St . Nacair , Blancho. schil¬
derte den Hergang der Katastrophe un.d dankte in bewegten Worten
der deutschen Mannschaft und ihren französischen Helfern für das
schwierige Werk der Hebung 'des Wracks und der Bergung der Lei¬
chen. Der Redner sprach den Wunsch ans , das, Deutschland und
Frankreich, die bei der Bergung der Opfer der Katastrophe von
St . Nacair unter so tragischen Umständen brüderlich zusammenge¬
arbeitet haben, eines Tages unauflöslich miteinander verbunden
sein mögen. Danach überreichte er dem Kapitän Fuhrmann ein Ge¬
mälde , das den Untergang des Dampfers darstellt .

Munitionsdepot in die Luft geflogen
Hongkong . In Macao ist gestern ein Munitionsdepot in die

Luft geflogen. Fünf Portugiesen und zwei Afrikaner wurden ge¬
tötet und eine grobe Anzahl Personen verletzt, darunter mehrere
schwer. Fast alle Häuser Macaos wurden beschädigt . Der Schaden
wird auf 288 888 Pfund Sterling geschätzt.

weiter durchgeführten Arbeitsteilung immer geringer . Hier greift
nun die Uebungsfirma ein . Jeder Jugendliche , jeder Lehrling ,der in seinem Betrieb nur mit einseitigen untergeordneten Ar¬
beiten beschäftigt wird , bat hier Gelegenheit , sämtliche Geschäfts¬
zweige kennen zu lernen , sämtliche Funktionen ausfüllen zu können .
Sämtliche Uebungssirmen stehen untereinander im Geschäftsver¬
kehr . Es ist begreiflich, dab dieser neue Zweig der Bildungsarbeit
des ZdA. sofort mit gröbter Begeisterung ausgenommen wurde und
rasch einen starken Aufstieg verzeichnen konnte. Das ging auch aus
den Worten des Referenten , Herrn Divl .-Handelslehrer Schönste,Berlin , hervor . Er schilderte die Entwicklung und den jetzigen
Stand der Arbeit , besprach eine Reihe sich aus der Zusammenarbeit
ergebender Probleme und brachte eine Fülle neuer Anregungen , die
durch die nachfolgenden überaus lebhaften Diskussionen noch er¬
heblich vermehrt und ergänzt wurden . Im übrigen lieb auch diese
Zusammenkunft wieder aufs deutlichste erkennen, dab die Bil¬
dungsarbeit des Z.d.A . und insbesondere seine Uebungsfirmen -
tätigkeit auf dem Wege ständigen Vorwärtsjchreitens begriffen ist
und dab sie auch weiterhin die schönsten Erfolge zeitigen wird .

lugendtagung -es Z- A.
Auf der Jugendtagung des Zentralverbandes der Angestellten

in Lübeck, die von hinreibendem Elan getragen war und einen
glänzenden Verlauf nahm — es gibt Leute , die reden ständig da¬
von dab die Gewerkschaften und die Partei keine Jugend hätten
— sprach auch der preubische Innenminister S e v e r i n g. Er traf
zur Schluhkundgebung ein , die sich zu einer der grobartigsten De¬
monstrationen gestaltete, die je oie Lübecker Angestellten- und Ar¬
beiterschaft erlebt bat . Severing wurde am Bahnhof von vielen
Tausenden Arbeitern , Angestellten und Reichsbannerkameraden
stürmisch begrüßt und mit Frei Heil"-Rufen nach dem Eewerk-
schaftshaus begleitet . Hier sprach er zu 3000 Versammelten . Tau¬
sende erhielten keinen Einlab mehr und harrten drauhen auf der
Strabe . Minutenlang brauste der Ruf „Freundschaft" durch den
Saal .
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/ - ' t ./ Aufräumungsarbeiten an der Un¬

glücksstätte des Eisenbahnattentats
bei Jüterbog . Von riesiigen Kranen
werden die umgestürzten Wagen wie¬
der auf die Schienen gebracht. - Rach
der Beendigung dieser Arbeiten soll
eine nochmalige genaue Untersuchung
durch die Sachverständigen statt¬

finden.

Prinz Auwei geht ins Volk
Wilhelms Söhnchen Auwi bat in Vrüssow in der Mark einen

Nationalsozialistischen Aufmarsch veranstaltet . Danach fühlte er sich
gedrungen , seine Popularität noch mehr zu erhöhen. Er schickte
den kleinen Jungen eines Nationalsozialisten ein Päckchen Blei¬
loldaten und dazu eine Begleitkarte mit der Mühle von Sanssouci
mit der Aufschrift „Lieber kleiner Kurt ! Hier schicke ich Dir Hitler¬
loldaten zur Erinnerung an den Aufmarsch in Brüssow. Dein
Onkel Raziprinz August Wilhelm . Prinz von Preuben "

. So macht
man sich populär , aber wie tief ist er gesunken : Bleisoldaten , die
schon nicht mehr Hohenzollernsoldaten . sondern Hitlersoldaten sind !
Er bat seinen Beruf als Propagandist für die Wiederherstellung
der Volksliebe zum angestammten Herrscherhaus verfehlt !

Uebungssirmen des ZüA .
Anläßlich eines in Lübeck stattfindenden Reichsjugendtages ver¬

anstaltete der Zentralverband der Angestellten auch eine Zu¬
sammenkunft der Leiter und Mitarbeiter seiner Uebungssirmen .
Uebungssirmen sind bekanntlich fingierte Geschäftsgründungen , die
seit etwa Jahresfrist in bereits über hundert Jugendgruvveu des
Verbandes ins Leben gerufen sind und die der beruflichen Fartbil -
dung seiner Jugendmitglieder dienen . Die Einrichtung dieses
Zweiges beruflicher Bildungsarbeit geht von folgenden Gedanken
aus : Die Handelsschule vermag einerseits auf ' Grund ihres ganzen
Aufbaues im wesentlichen theoretisch gearteten Lehrstoff zu bieten .
Im Betrieb andererseits werden die Möglichkeiten, den Geschäfts¬
verkehr in seiner Gesamtheit kennen zu lernen , infolge der ständig

Severing erklärte in seinem Vegrübungswort an die
Jugend : „Außerordentliche Kämpfe stehen uns bevor. Sie er¬
fordern Glauben und Trotz , nicht zuletzt von der Jugend . Bleibt
jung ! Bleibt den Morgenidealen treu ! Vergebt auch nicht , daß
Ihr stark sein müßt . Und nun zieht hinaus und wirkt überall ent¬
schlossen für einen Volksentscheid , der « inst über andere Dinge zu
entscheiden haben wird als nur über die Auflösung eines Land¬
tags ." — Als Severing den Saal verließ , da brach ein wahrer
Sturm der Begeisterung durch das Eewerkschaftshaus.

Chefredakteur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich für den gesamten
redaktionellen Inhalt : Hermann Winter ; für den Anzeigen¬
teil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft tn Karls -
ruhe in Baden . Druck und Verlag : BerlagSdruckeret

V o l k s f r e u n d G .m .b .H . Karlsruhe.

Packung
30 Pfg. Roih - Händ

Pacjamg
30 Pfg.
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1 3>nrlci-(Hnciirichten
Die Internationale ist mit «ns solidarisch

Im soeben erschienenen Heft 32 des Diskussionsorgans der Par¬
tei . „Das freie Wort, " unterzieht Genosse Seilmann im Leitarti¬
kel das Verhalten der Kommunisten und ihre Unterstützung des
faschistischen Volksbegehrens einer vernichtenden Kritik . Gerade
weil sich alle Feinde der Republik zum Ansturm auf Preuhen zu-
lammengeschlossen haben , kann das Scheitern dieses Dolksentschei -
oes die langersehnte Wendung zum Besseren, kann es die Ret¬
tung für Deutschland bedeuten.

Een . Viktor Schiff gibt einen Bericht über den Wiener Inter¬
nationalen Kongreh, der besonders unter dem Eindruck der deut¬
schen Krise stand und dessen Beschluß zur Lage Deutschlands eine
Kundgebung der Solidarität mit dem deutschen Volke , vor allem
aber eine Kundgebung des Vertrauens zur Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands darstellt .

Gegen das Abgleiten in die Passivität , gegen das Versinken in
das Eesübl der Hoffnungslosigkeit, nimmt der Artikel „Bildungs¬
arbeit und internationale Aktion" Stellung . Mag manche Unzu¬
friedenheit in der jetzigen Zeit auch psychologisch verständlich sein :
vielfach aber erweist sich doch , dah mangelnde Schulung , mangeln¬
des Begreifen der wirtschaftlichen Zusammenhänge Grund für Un¬
zufriedenheit und Passivität sind.

Der Artikel des Genossen Krausbeck . Baden -Baden , ist dem
Verfassungstag gewidmet .. Er zeigt im Vergleich mit dem Zustand
der Vorkriegszeit , dah auch beute noch die Verfassung von Weimar
wert ist , von den Arbeitern hochgehalten und verteidigt zu werden.

„Das freie Wort " erscheint wöchentlich und kostet monatlich, durch
die Post bezogen , 91 Psg . Einzelbefte sind zum Preise von 20 Pfg .
durch jede Volksbuchhandlung zu beziehen. Probeexemplare ver¬
sendet gratis und portofrei der Freie -Wort -Verlag , Berlin SW . 68.
Lindenstrabe 2.

Das Diskussionsorgan der Partei sei unseren Lesern wärmstens
empfohlen.

| Sport
Tabellenstand 3. Bezlrk

5. Gruppe 1 . Mannschaften
Vereine : Spiele gew. verl . unentsch. Tore Punkte

Brötzingen 8 6 1 1 45 : 14 13
Oetisheim 8 6 1 1 40 : 15 13
Königsbach 6 3 2 1 15 : 13 7
Göbrichen 5 1 2 2 12 : 11 4
Buckenberg 7 1 5 1 8 : 25 3
Singen 6 0 6 0

S. Mannschaften:
1 : 26 0

Oetisheim 8 6 1 1 48 : 11 13
Brötzingen 8 4 1 3 17 : 9 11
Königsbach 7 3 2 2 io : 12 8
Göbrichen 6 2 3 1 11 : 16 . 5
Singen 7 2 4 1 11 : 30 5
Duckenberg 7

8.
0

Gruppe 1 .
5 2

Mannschaft«»
12 : 32 2

Beiertheim 12 12 0 0 45 : 17 24
Sagenbach 12 8 2 1 41 : 16 17
Wörth 8 3 2 8 24 : 16 9
Neupfotz 9 2 , 4 8 . 17 : 28 7
Pfortz 10 2 5 3 13 : 18 7
Rüvourr 9 3 6 0 22 : 30 6
Kandel 9 0 9 0 7 : 48

Ernst
0

Seil .

Schwerathletik
Anläßlich des 25jährigen Jubiläums des Arbeiter -Athletenbun -

des Deutschland finden am Sonntag . 16. August, vormittags 8 Uhr,
auf dem Sportplatz des Vereins für Körperpflege , Karlsrube -Ost
(Büchiger Allee) die Wettkämpfe des 8. Bezirks statt . Der
Verein , der mit der Durchführung der Kämpf« beauftragt wurde,bat keine Kosten und Mübe gescheut, diesen Tag zu einem wllrdign
zu gestalten, so dah die Teilnehmer voll und ganz auf ihre Rech¬
nung kommen werden. Da die Sportlerinnen und Sportler sich im
besten Training befinden, werden interessante Kämpfe zu erwarten
sein , denn jeder Verein wird versuchen , als Bezirksmeister hervor¬
zugeben. Zur Austragung gelangen leichtathletische Hebungen (vor¬
mittags 8 Uhr) , anschliebend Stemmen und Ringen . Nachmittags
2 Ubr Ausscheidungskämpfe sämtlicher Klassen, sowie Musterriegen ,
Pyramidenbau , Freiübungen , Tauziehen , sowie Artistik. Der Ver¬
ein für Körperpflege Karlsruhe -Ost , der jederzeit bei Arbeiterfesten
leinen Mann steht , verdient es. an diesem Tage von den Arbeiter «
svortlern und Interessenten unterstützt zu werden. Die Leitung der
Wettkämpfe liegt in den Händen des Svortgenossen und Bezirks¬
instrukteurs Karl B ä h r l e . Wir wünschen den Arbeiteratbleten
einen recht guten Erfolg .

Ntt - aber gut
Ein Professor der Kunstgeschichte in Tübingen gebar einst folgen¬den Hängesatz :
„Das befchte, gröschte , edelschte und erhabenschte in der Kunschtund in der Plaschtiek ischt unbeschtritte der Bruschtkaschte der

Denusch von Meditschiel"
♦

Unser Oberlehrer gebar zeitweilig private Geständnisse. So sagteer einmal elegisch : „Mit meinen Reffen habe ich nur Pech gehabt.Der erste war dämlich, der zweite wurde später Sozialdemokrat —
und der dritte ist kurz nach der Geburt gestorben!"

*
3n einer Versammlung der Schwartzkovffar. riter in Wildau »er¬

stieg sich ein radikaler Redner zu folgender Feststellung:
„Der Kapitalist ist eine Drohne, die den Honig aus dem

Schweiße des Arbeiters saugt, um ihn dann als ausgeprebte Zi¬trone zum alten Eisen ,u werfen !"
*

Eine Berliner Lehrerin schreibt an die Mutter ihrer SchülerinErna , sie möchte das Kind doch einmal baden — es röche schon sauerSie erhielt folgende Antwort :
„Meine Erna ist kein Feilchen. Eie sollen ihr nicht riechensondern Lernen Hochachtungsfol Di Mutter ." Aus dem „Ulk"

AiU xUm '§e*ic&Udaal
Politische Strauchritter .

Mannheim , 13 . Aug. Am 17. Mai kamen Mitglieder der Freien
Turnerschaft Ladenburg — 59 Kinder , 13 Frauen und 9 Männer —
von einem Ausflüge nach Erohsachsen in dem Augenblick am Orts -
ausgang von Ladenburg an , als vier Autos mit etwa 89 bis 196
Nationalsozialisten aus der Stadt in der Richtung nach der Wein -
beimer Strabe zogen. Sie fuhren stark links . Der Führer der Kin¬
dertruppe hob zur Dirigierung der Kinder auf den Gehweg in der
üblichen Weise seinen Stock mit beiden Händen in die Höhe . Ein
17jähriger Junge trug einen schwarz -rot -goldenen Wimpel . Das
war wohl die Ursache , dah die SA .-Leute des letzten Wagens plötz¬
lich absprangen und über den 43 Jahre alten Arbeiter Wilhelm
Sauer herfielen . Als der 34 Jahre alte Hutmacher Karl Storch sich
seiner annahm und sagte, sie sollten den Mann doch gehen lassen ,
sie schlügen ihn ja tot . wurden auch er und sein ihm beispringender
Bruder Willy aufs schwerste mihhandelt . Der Fall kam nunmehr
zur Aburteilung vor das Schöffengericht. Von fünf Angeklagten
wurden vier mangels Beweises freigesprochen . Der 21 Jahre alte
ledige Kaufmann Kurt Edam ans Hemsbach erhielt drei Monate
Gefängnis .

Vor dem SchneUrichler
fm. Karlsruhe . 14 . Aug. Dem Schnellrichter vorgeführt wurden

der 19jährige Schlosser Otto K . und der 18jährige Blechner Willi
O. von hier . Die Angeklagten hatten in der Kaiserallee unweit des
Gaswerks einen Zusammenstob mit dem Zeichner R . . wobei dieser
eine Verletzung des Nasenbeins davontrug . Gegen beide wurden
Geldstrafen von je 60 Mark , ersatzweise 15 Tagen Gefängnis we¬
gen gefährlicher Körperverletzung ausgesprochen. ^

Karlsruher Lerienstrafkammer
Karlsruhe , 14. Aug. Die Karlsruher Ferienstrafkammer I (Vor¬

sitzender Landgerichtsrat Hottinger ) verhandelte heute gegen den
Schiffer Leopold B . aus Bulach, der am 23. Juni ds. Js . vom
Amtsgericht Pforzheim wegen Sittlichkeitsverbrechens zu acht Mo¬
naten Gefängnis und wegen Bettels zu drei Wochen Saft verur¬
teilt worden war ; auherdem hatte das Gericht auf Ueberweilung
an die Landespolizeibchörde , d . h . an die Landesarbeitsanstalt

Kislau , erkannt . Gegen dieses Urteil batte der Angeklagte, dessen
Strafregister nicht weniger als 28 Vorstrafen ausweist , Berufung
eingelegt . Die Berufung wurde von der Ferienstrafkammer ver¬
worfen . — Der Konservenfabrikant Julius F . aus Erob -Strelitz
wurde am 3 . September vorigen Jahres vom Amtsgericht Karls¬
ruhe wegen Untreue zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Auf
die Berufung des Angeklagten hob die Ferienstrafkammer dieses
Urteil auf und sprach den Angeklagten von der erhobenen An¬
klage frei .

SchwinSelgastlpiel eines „Amerikaners"
in Blankenloch

fm . Karlsruhe , 14 . Aug. Wegen Rückfallbetrugs , sowie schwerer
Urkundenfälschung batte sich der vorbestrafte 27iährige Mechaniker
Johann M . aus Kiel vor dem Karlsruher Schöffengericht ( Vor¬
sitzender Amtsgerichtsrat Stritt ) zu verantworten . Der Angeklagte,
der eine Zeitjang in Amerika war und ann ausgewiesen wurde ,
kam Anfangs Dezember vorigen Jahres nach Blankenloch, wo er
sich den Eheleuten S . als Amerikaner vorstellte. Er gab an . er lei
mit einem amerikanischen Kollegen auf einer Reise durch Deutsch¬
land und habe die Absicht , in Bayern Wintersport zu treiben . In
einer Wirtschaft in Luxemburg habe er Streit bekommen, dabei sei
ihm von Franzose« das Geld abgenommen worden . Er wolle nach
Erötzingen ru einem Landsmann fahren ; unter diesen Vorspiege¬
lungen lieh er sich von den leichtgläubigen Leuten 18 Mark leiben.
Von Erötzingen schrieb er ihnen , sein Freund sei nach Sinterzarten
gefahren und bat um die Zusendung von weiteren 20 Mark . Rach
seiner Rückkunft zeigte er ein Schreiben des amerikanischen Kon¬
sulats . worin er aufgefordert wurde , sechs Mark einzusenden, wor¬
auf er 100 Dollars erhalten werde, die dann vom Norddeutschen
Lloyd freigegeben würden . Wiederum lieben sich die Leute be¬
stimmen, ihm mit einem weiteren Darlehen auszubelfen . Einem
weiteren Opfer in Blankenloch machte er vor . seine Mutter , die in
Amerika drei Farmen besitze , werde demnächst in Deutschland ein-
treffen ; gleichzeitig zeigte er eine von ihm gefälschte Anweisung
des Norddeutschen Lloyd auf 500 Mark vor, durch das er seine
Opfer bestimmte, ihm mit mehreren hundert Mark auszuhelfen .
Er machte den Leuten vor , feine Mutter würde ihnen das Geld
doppelt zurückzahlen . Das Schöffengericht verurteilte den Angeklag-

| ten zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis abzüglich drei Mo -
> nate Untersuchungshaft .

Propellergleitschiff auf der Dona«
Der „Stromzeppelin Delphin " bei keiner ersten Fahrt

Aus der Donau wurde ein neues Gleiboot vorgeführt , das infolge
seines geringen Tiefgangs eine Stundengeschwindigkeit von 80 Kilo¬
metern erreicht. Die bisherigen Schnellboote auf der Donau er¬

reichten stromabwärts eine Geschwindigkeit von 26 Kilometern .

| QemeindepolHik
Umwandlung der öemeindeanleihen

Zwischen der Reichsbank. der Deutschen Girozentrale und der
Gemeinschaftsgruppe der Hypothekenbanken, ist in den letzten Tagen
über die Konsolidierung der kurzfristigen Kommunalschulden ver¬
handelt worden. Die Verhandlungen knüpfen an die Tatsache an ,
dah die deutschen Gemeinden mit etwa zwei Milliarden kurzfristi¬
ger Schulden belastet sind . Davon dürften 1,5 Milliarden auf Ge¬
meinden und Eemeindeverbände entfallen , der Rest verteilt sich auf
verselbständigte Betriebe . Unter normalen Umständen hätten die
Geldgeber diese Kredite nicht zurückgezogen . Jetzt , wo die ganze
Situation aber zu einer Zurückziehung treibt , ist es selbstverständ¬
lich, dah diese Kredite nicht zurückgezogen werden können. Sie
müssen — ein anderes Mittel gibt es nicht — in langfristige um¬
gewandelt werden.

Die Gemeinschaftsgruppe deutscher Hypothekenbanken hat nun in
dieser Angelegenheit die Initiative ergriffen und einen entspre¬
chenden Plan ausgearbeitet . Er siebt die Umwandlung bei jähr¬
licher Tilgung in Höh« von 3,5 Prozent vor . Im Groben und
Ganzen wäre der Plan annehmbar . Allerdings fordern Ei >izelbei-
ten zur Kritik heraus . So sollen die Zinssätze z. B . 6 Prozent be¬
tragen . Dazu würde eine Verwaltungsgebühr von 0,5 Prozent
treten . Gemessen an dem gegenwärtigen Reichsbankdiskont er¬
scheint dieser Zinssatz äuherst niedrig . In Wirklichkeit liegt er aber
sehr hoch . Das ist um so mehr der Fall , wenn man berücksichtigt .

dah im Rahmen der Anleihe eine weitgehende Steuerbefreiung ein-
treten soll.

Grünwettersbach . Eemeinderatsbericht vom 13. August. Der Ee-
meinderat lehnt den Voranschlag ab mit der Begründung , daß die
doppelte Bier - und Bürgersteuer nicht tragbar - ist , das 1 )4 fache
würde genügen. — Vom Kassenbericht des Eemeinderechners wird
Kenntnis genommen. — Zu Mitgliedern des Fortbildungsverban¬
des der Gemeinden Grünwettersbach , Hohenwettersbach und Palm¬
bach werden Gemeinderat Höger und Frieholin bestimmt. — Eine
Bürgerausschuhsitzung findet am 22. August, abends 8 Uhr , statt .
Als Zuhörer können nur noch Wahlberechtigte , die das 20. Jahr
überschritten haben, »ugelassen werden . — Die Eemeinderechnung
wurde geprüft und genehmigt . — In den Steuerausschuh des
Finanzamts Durlach wurden Eemeinderat Mattusch und Schneider¬
meister Merklinger bestimmt. — Das Erträgnis des Frühobstes ,
sowie 15 Ster Holz sollen versteigert werden . — Zur Vornahme
des Urkundensturzes wurden Gemeinderat Berger und Friebolin
bestimmt. — Der Ankauf eines Grabes um die übliche Taxe von
100 M wird genehmigt . — Ein Ziegenbock für den eingegangenen
Bock wurde angeschafft. — Zum Ankauf der Grundstücke zur Her¬
stellung der neuen Straße im Ortsbauplan wurde Bürgermeister
Lehmann beauftragt . — Zur Sitzung des Bezirksrats zwecks Be¬
gründung der Ablehnung des Voranschlags durch den Gemeinde¬
rat wird Bürgermeister Lehmann vorgeschlagen.

| Aus der Stadl %)urlaeh
Sozialdemokratische Rathausfraktion . Kommenden Montag .

17. August, abends 8 Uhr, findet im Rathaus , Zimmer 1 , eine
Fraktionssitzung statt . Die Fraktionsmitglieder werden um voll¬
zähliges und pünktliches Erscheinen gebeten.

Sozialistisch« Arbeiterjugend . Morgen abend findet eine Zu¬
sammenkunft aller Frankfurtfahrer statt . Es werden wichtige Mit¬
teilungen gemacht. Keiner fehle.

Durlach. Svielmannszug der SAJ . Sonntag früh um 8 llbrim Heim Probe .
Naturtheater Lerchenberg Durlach . Sonntag , 16. August, findet ,wie schon bereits hingewiesen, die Erstaufführung des Schwankes

„Die drei Zwillinge " von Toni Jmvekove und Earl Mathern statt .
Besonderes Interesse gewinnt die Aufführung dadurch, dah für die
Rolle der Leontine Frau Margarete Pix gewonnen wurde , und in
der Rolle der Ada v. Gohlau Fräulein Hanne Eraebener ,ein Karlsruher Kind , auftreten wird . In den übrigen Hauptrollen
sind beschäftigt: die Damen : Schwall und Lange , und die Herren :
Norden , Erandeit , Schwall , Land , Wiechel und Lauer -Korsen. Es
sei nochmals daraus aufmerksam gemacht , dah von und nach Durlach
Separatzüge fahren werden, um den groben Zustrom reibungslos
zu bewältigen .

Sommeroperette1931
« pielplan vom 15. bis 23. August:

SamStag , 15. Slug . Zum ersten Mal : Ich Hab ' mein Herz In Heidel¬
berg verloren . Singspiel in drei Akten von Bruno Hardt - Warden und
Fritz Löhner . Gesangstexte von Ernst Neubach. Musik von Fredy Ray¬
mond . 20 bis gegen 23 Uhr (4.— ) .

Sonntag , 16. Aug . Ich hab' mein Herz In Heidelberg verloren . 19.3»
bis gegen 22 .3» Uhr (4.— ) .

Montag , 17 . Aug. Sondervorstellung Volksbühne . Nr . 2. 2» bis 22 .3»
Uhr.

Dienstag , 18. Aag . Ich stad ' mein Herz in Heidelberg verloren . 2» bis
gegen 23 Uhr (4 .—) .

Mittwoch , 19. Aug . Die luftige Witwe . 2» bi» nach 22 .3» Uhr («.— ) .
Donnerstag , 20 . Aug. Ich hab' mein Herz in Heidelberg verloren .

2» bis gegen 23 Uhr (4.— ) .
Freitag . 21 . Aug . Der lachende Ehemann . 20 bis gegen 23 Uhr (4.—>
SamStag , 22. Aug . Ich hab' mein Herz in Heidelberg verloren . 20 biS

gegen 23 Uhr <4.—) .
Sonntag , $3. Aug. Ich hab' mein Herz in Heidelberg verloren . 19 .3»

bis gegen 22 .30 Uhr (4.—) .
In Vorbereitung : „Peppina ".

!
V
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Gewinnauszug
j.

5. Klaffe 37. Preubifch -Süddeutfche Staats -Lotterie.
Gewähr Nachdruck verboten

^ I
. iede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne

» ' lallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer
in den beiden Abteilungen I und II

8khungstag 13 . August 1931
" der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen
2 «evmns ,u 50000 M. 61530« ««Wime IU 10000 M. 58788 69709 281147 349794’
a »u 6000 M. 38528 103103 115771 242712 375541

54 ru 3000 M. 12360 104705 161882 163674 237211
Kol 296503 364550

847,L • «Mim« »u 2000 M. 12650 31174 31670 43687 44945 59220
50 1° 70,86 95211 98931 105480 116223 121649 151541 175098
33 ß?i 205178 205378 231235 233150 250222 268518 279218 321354

lioi 348806 356478 376048 396003
*5JOOO. ,M. _ 3766 5347 10172 12382 18109 20082

JS0r £5 237198 242121 251700 263740 273237 284927 286200 288312
3^ 299 302295 303661 308836 319601 322482 329127 329608 340209'*«1294372135 379838 386075
42noi ^ loinne *u 500 ^ 396 2700 9301 10354 20895 34449 39091
86r» 4 66 65651 66061 66438 67577 69825 71621 80218 86030
| jo5 3 105709 106429 106531 107997 114840 120276 126489 126545

134114 135605 138662 141213 143748 151504 164373 167366
J ' 3 173068 179033 184113 185148 193074 203286 204666 207985
jü 242 211605 216239 218726 221096 223835 227683 236211 237581
z7nL°4 242811 246301 255102 257197 265627 266873 266960 269669

272387 273697 275705 275923 277577 278465 278681 284108
3ai5g ? 297462 299985 302903 303343 317247 321480 322921 325373

331 708 333036 333958 346899 349745 353776 354666 355731
zW30 369970 366147 366900 372441 373346 381571 382785 385079*« 730 392589 393000
^ der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 100 M.

gezogen
8 Gewinnezu 10000 M . 273316 334225 343236 369609

>0 » «Winne ill 6000 M. 114332 147629 269667 355645 360528
368090

' 300 ° 3627 49210 58922 134482 295561 304873

1. 38 » -Winne »n 2000 M. 1200 40446 48026 69153 61374 153903
iS ’ 119 187602 189109 193200 237814 257419 292335 302968 309561

i IM 329746 351883 356173
(JJ 2 ®etoinne zu 1000 M. 1266 29601 45169 55461 65768 65880

78033 78174 80651 100245 101770 107133 110254 111147
I4362 114593 116661 126527 126406 127076 133403 134080141724

, L?376 151369 158891 162674 178913 180110 182833 191816 199485<00499 201393 205781 208305 218006 230320 259334 269251 283360
Vlii 34 286942 291894 293315 312859 315536 316636 318722 330977

1-Z? 0 346354 363950 366752 384652
J72 »«Winne au 500 M, 955 18229 23951 25794 27279 29334 29442
KM 51380 63101 54360 63050 68191 70591 70908 75333 76029
iir\£ 7 94114 97231 101456 106267 106906 112604 113218 116424
l«?74 121233 134105 134748 136939 140672 147795 159553 164195

' <0630 1 71409 1 72788 180501 189002 192909 205819 207076 209053
;I3565 219215 219412 230756 232956 241415 242145 246063 249692
$“0094 252009 259827 266839 268876 270851 272693 272712 281592
, "»482 299559 307093 310726 311896 313187 320834 324273 326154
, 30194 333470 336435 339365 343251 343741 351775 351968 362753
3 ' 3700 380895 383714 385769 392855 396512
3m Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500000, 2 Gewinne
M je 500000 , 2 zu je 300000 , 2 zu je 200000 , 4 zu je 100000,
“ Zu je 750 ’O, 8 zu je 50000, 26 zu je 25000, 160 zu je 10000,
*12 zu je 5000, 852 zu je 3000, 2002 zu je 2000 , 5112 zu je
»000, 8464 zu je 500 , 25002 zu je 400 Mark. .

-

tt ~ das Land der tausend Götter . Blick aus das Jagannath -
in Puri ( Bengalen ) . Alljährlich wird in Puri ( Orissa, Ben¬

zen ) von vielen Hunderttausenden das Fest der Erneuerung durch
zf? Eott Jagannath , den „Herrn der Welt "

, gefeiert . Prozessionen
h^ vgen stch mit riesigen tragbaren Temveln auf den Schultern"uh das Land und die gläubigen Hindus erwarten Wunder - und

Enadenwirkung von dem Eötterbilde .

?n diesem Monat startet das größte
Luftschiff - er Mett zu »einem

ersten Llug
Das neue amerikanische Riesenlustschiff im Zevvelindock
in Akron ( U .S .A.) mit seiner zukünftigen Besatzung. Roch
m August soll das neue amerikanische Riesenluftschiff vom
Bauhafen Akron ( U .S .A .) aus zu seiner ersten Probefahrt
starten . Das Luftschiff hat einen doppelt so groben Raum¬
inhalt wie der „Graf Zeppelin " und vereinigt alle mo¬
dernsten Errungenschaften der Luftfahrttechnik . Es kann
während des Fluges mehrere Armeeflugzeuge aufnehmen.

Im Gegensatz zu dem deutschen Luftschiff „Graf Zeppe¬
lin " hat das amerikanische Luftschiff eine mehr birnen¬
ähnliche Gestalt . Die Motoren - und Passagierräume des
Luftschiffes, das 184 000 Kubikmeter Inhalt hat , befinden
sich im Innern des Schiffskörpers . Das Luftschiff bat zwölf
Gaszellen , deren Ventile innerhalb einer Minute 1840
Kubikmeter Heliumgas ablassen können. Der Aktions¬
radius des Luftschiffes beträgt 17 000 Kilometer , d. h . es
kann über eine Woche in der Luft bleiben . Im vorderen
Drittel des Luftschiffes befindet sich ein grober „Stau¬
raum "

, in dem etwa sechs Flugzeuge Platz finden können.
Die Herstellung des Luftschiffes kostete etwa 22 Millionen
Mark .

| Soziale dtundsdwu ,
Bund deutscher hirnverletzter Krieger , Landesverband Baden

Der Bund hielt kürzlich in Offenburg eine Tagung ab . Der Ver¬
trauensarzt des Bundes , Herr Dr . Albert Schmidt , Nervenarzt
in Eengenbach, hielt einen Vortrag , in dem er ausführte , dah schon
die Durchsicht der Versorgungsakten , zu der viele Hirnverletzten
dem Vertrauensärzte die Ermächtigung gegeben hatten , noch mehr
aber das persönliche Bekanntwerden mit den betreffenden Men¬
schen selbst bewies , dab noch viele Fälle vorhanden sind , die in
ihrer Versorgung und Fürsorge dringend der Hilfe bedürfen . Fehlt
es doch den Hirnverletzten infolge der Eigenart ihres Schadens
vielfach an der Entfchlubkraft, sich bei bestehender Notlage bei den
hierfür bestellten Behörden zu melden. Gerade die im Kriege am
schwersten Geschädigten sind darum in Gefahr , gesundheitlich und
wirtschaftlich zu Grunde zu geben, und dieser Gefahr ist, sofern sie
verheiratet sind , auch ihre Familie ausgeietzt. Aus diesem Grunde
ist bei den Hirnverletzten eine nachgehende Fürsorge erwünscht, wie
diese in Bayern unter Mithilfe der Bezirksfürforgerinnen bereits
organisiert ist. Außer einer entsprechenden Rentenversorgung , die
bei Hirnverletzten infolge des erwähnten Jnitiativmangels viel¬
fach weit unter dem ihnen zukommenden Maße liegt , ist auch in
manchem Falle noch durch entsprechende Heilbehandlung ein er¬
träglicher Zustand zu schaffen.

In Betracht kommen hierfür die Fachstationen in München.
Frankfurt und Godesberg, von denen besonders die erste von
badischen Hirnverletzten gern ausgesucht wird . Viele Hirnverletz¬
ten haben in diesen Fachstationen schon eine Vesierung ihres ob¬
jektiven Zustandes und eine Linderung ihrer Beschwerden erfah¬
ren , und viele haben sich dort wieder neuen Lebensmut geholt.
Die Erkenntnis der besonders schweren Lage der Hirnverletzten hat
auch bei den Versorgungs - und Fürsorgebehörden in Baden Platz
gegriffen und diese zu einer entgegenkommenden Haltung bewogen.

Immer wieder haben wir Anlab . auch unser ganzes Volk auf den
besonders schweren Schaden aufmerksam zu machen , den gerade die
Hirnverletzten erlitten haben , so dab sie mit den Kriegsblinden zu¬
sammen zu den Schwerstgeschädigten gehören. Ueberall verdienen
sie , die doch soviel an Gesundheit hingegeben haben , besonders viel
Dank und besonders viel Rücksicht. Eine eigentümliche Erscheinung
ist es , dab von Hirnverletzten , die noch in einem Anstellungs - oder
Arbeitsverhältnis stehen , weniger über mangelndes Verständ¬
nis seitens der Vorgesetzten als seitens der Kollegen geklagt wird .
Damit solche beelendenden Erfahrungen , die von den Hirnverletz¬
ten gemacht werden müsien, in Zukunft immer seltener werden
und gar nicht .mehr gemacht werden müssen , ist eine weitgehende
Aufklärung aller Kreise dringend notwendig .

Darauf sprach Herr Wilhelm B ö b m aus München, Vorsitzen¬
der des Bundes deutscher birnoerletzter Krieger , über die Notwen¬

digkeit der Sonderorganisation der Hirnverletzten : er verwies dabei
besonders auf die erschwerte Lage, die gerade für die Hirnverletz¬
ten durch die Notverordnungen geschaffen worden sei, und bezeich¬
net die Schritte , die vom Bunde zur Abwehr der schwersten Schä¬
den bei der Regierung getan würden . Der Redner begründet auch
eine besondere Wohnungs - und Siedlungsfürsorge , wie sie .in
Bayern schon in schöner Weise verwirklicht wurde . Weit mehr wie
ein Gesunder ist der Hirnverletzte in jeder Hinsicht auf die Hilfe
feiner Gattin angewiesen. Herr Böhm ging noch auf viele vom
Vorredner ausgesührten Momente speziell vom Standpunkte des
Fürsorgers ein und unterstrich die Forderungen , die sich aus der
ärztlichen Betrachtung für die einheitliche Gestaltung der Begut¬
achtung, Heilbehandlung und Fürsorge der Hirnverletzten in ganz
Deutschland ergeben.

Eelzle 7lacfmtMm .
Oie vundesbrüSer

Chemnitz , 15 . Aug. (Funkdienst.) Am Freitag abend kam es in
L i m b a ch zwischen Nazis und K o , i s zu einem folgenschweren
Zusammenstob. Bei einer Messerstecherei wurden vier Personen ,
wahrscheinlich Kommunisten, von EA .-Leuten schwer verletzt. Nach
Mitternacht kam es z« einem zweiten Zusammenstob, bei dem ein
22jähriger Nationalsozialist angeschosien wurde . Der Verletzte starb
kur , nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Der Vorstob fupkrovischer Lust an der Vorderseite einer über
Westeuropa angelangten neuen Zyklone hat uns schon gestern leich¬
ten Temperaturanstieg gebracht. Zu Niederschlägen ist es bisher
noch mehrfach gekommen , doch ist nach Beseitigung der über Deutsch¬
land noch vorhandenen Kaltlustreste mit Nachlassen der Regenfälle
zu rechnen . In England und Nordwestfrankreich hat es vielfach
schon aufgeheitert .

Wetterausstchten für Sonntag , 16. August: Weiterhin etwas wär¬
mer. vorwiegend trocken, aber noch veränderlich , bei südöstlichen
Winden .

Wafierfiond des Rheins
Bafel 166 , gef . 10: Waldshut 35, gef . 5 ; Schusterinsel 225 , gef .

15 ; Kehl 364 , gef . 16 ; Maxau 563, gef . 15 ; Mannheim 495 , gest.
16 Zentimeter .

Wie di
Grele

machls di
Kaie

unddieKäie ^
wie dieMimi, ^®

alle spulen die Gerate in der Küche nur mitjj

Hergestellt io den Persilwerken
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Wie es Kam
Deutschland im Duni und Juli 1931

31 . 5. Stahlhelmtagung Breslau .
I. 6. Karstadt - Bilanz , 75 Millionen NM . Bankschulden, Ber -

luste an Direktionsgeschäften , Nordstern - Bilanz , 28 Millionen RM .
Verluste .

3. 8. Generalversammlung der Rotenburger Berficherungsgruppe ,
betrügerische Geschäfte der Direktion .

5. 6. Notverordnung zur Sicherung von Wirt¬
schaft und Finanzen , Defizit 2,4 Milliarden RM ., 888 Mil¬
lionen bleiben ungedeckt. Seit 1. 8. 1831 Devisenverlust der Reichs -
bank 288 Millionen RM . — im ersten Salbiabr Devisenverlust der
Wirtschaft 1 .6 Milliarden RM . — Mansfeld Bilanz , Verlust 2,17
Millionen RM .

7. 8. Brüning und Curtius in Chequers , Reparationsbekvrechun -
gen , Devisenverluste der Reichsbank auf 388 Millionen gestiegen .

18. 6. Goldverlust der Reichsbank 588 Millionen RM .
II . 6. Reichskanzler drobt bei Einberufung des Reichstages mit

Rücktritt . Eoldverlust 188 Millionen RM .
12. 6. V 0 l k s p a r t e i wünscht Umbildung der Regierung und

Jndustriedirektorium . Eoldverlust 258 Millionen RM . Das Reich
auf der Suche nach Kassenkredit.

13 . 6. Diskont von 5 auf 7 Prozent erböht , Eoldverluste halten
an ; seit 1 . Juni rund 1 Milliarde RM ., individuelle Kreditrestrik¬
tion gekündigt .

15. 6. Gewerkschaften bei Brüning fordern sofortige Abänderung
'

der Notverordnung .
16 . 6. Unter dem Eindruck der Goldverluste und der katastropha¬

len Finanzlage verzichten Parteien auf Reichstagseinberufnng . —
SPD . erhält Zusage späterer Verhandlungen über ihre Abände -
rungswünsche bei der Notverordnung . In Oesterreich greift Bank
von England ein und gewährt kurzfristigen Kredit zur Stützung
der am 13 . Mai zusammengebrochenen österreichischen Kreditanstalt .

17 . 8. Norddeutsche Wollkämmerei gibt Verluste
von 28 Millionen RM . bekannt .

18 . 6. Der Staatssekretär im amerikanischen Schatzamt Mellon bei
Macdonald und Senderson , Besprechung über Reparationsfragen .

28 . 6. S 0 0 v e r g r e i f t e i n , schlägt internationales Mora¬
torium für alle politischen Schulden vor . Eoldverlust der Reichs -
banl in den letzten Tagen je 68 bis 88 Millionen RM .

21. 8. Hoover - Hausiee an den Weltbörsen , Eoldbilan » des Tages
ausgeglichen , England stimmt Sooverplan zu, optimistische Reichs¬
bank glaubt , Kreditrestriktion nicht durchführen zu müssen.

22. 6. Afa . - Bundesausschubfitzung und Stellungnahme zur Not¬
verordnung und politischen Lage .

23 . 6. Paris macht Schwierigkeiten , beharrt auf ungeschützten
Zahlungen , wünscht Regelung der Sachlieferungen und Earantie -
fonds bei BIZ . Brünings Rundfunkrede für französisches Chequers .

24. 8. Weltnotenbanken gewähren Reichsbank 188 Millionen
Dollar - Kredit zur Ueberbrückung des Ultimos bis zum 18. 7. 1831.
Grotzbankausweise per Ultimo Mai zeigen Devisenverluste von rund
388 Millionen RM .

L8. 8. Italien stimmt Hoovervlan zu , Pariser Verhandlungen
versteifen sich , Eeldabzüge halten an.

1. 7. Eoldverluste und Devisenverluste der Reichsbank seit 1. 6 .
VA Milliarden RM . Notendeckung trotz Inanspruchnahme des
Rcdiskontkrcdits 48,1 Prozent . Pariser Verhandlungen dauern an.

2 . 7. Erklärung Hoovers : Durchführung des Feierjahres auch
ohne Frankreich.

4. 7. Der Rediskontkredit ist völlig erschöpft, Reichsbank plant
Herabsetzung der Notendegung .

5. 7. Der Generalrat der Reichsbank lehnt Herabsetzung der
Notendeckung ab, Reichsbank greift zu dem alten 58 Millionen
Dollarkredit der Golddiskontbank .

6. 7. Brüning erklärt in Washington „gestundetes Geld wird
nicht für Rüstungen verwandt ". Um 22.38 Uhr Einigung in Paris
über Hoovervlan . Strittige Fragen werden an Sonderkonferenz
verwiesen . Reich zahlt ungeschützte Annuität an BIZ . weiter , die
sie in vom Reich garantierten Reichsbahnschätzen anlegt . Gerüchte
bezissern Nordwolleverluste auf 188 Millionen RM .

7. 7. Börse reagiert schwach auf Pariser Einigung , Goldoerluste
als Folge des Vertrauensverlustes der deutschen Wirtschaft , haben
Ersvarnisie aus Sooverplan Lberkomvenfiert bevor in Krafttreten .
Nordwolleverluste von zirka 258 Millionen RM . schrecken Ausland
ab. Danatbank stark in Mitleidenschaft gezogen . Nachts entschlichen
sich 1888 führende deutsche irmen zu einer solidarischen Kredtt -
ficherungsaktion , um mit Hilfe der Golddiskontbank weitere Kredit¬
abzüge zu verhindern .

8. 7. Erfolg der Kreditaktion bleibt aus , weitere Devisenverlusteim Zusammenhang mit Danat . Die Lage drängt zu Entscheidung .

Luther fliegt » ach London , neue grobe Kredite für Reichsbank und
Wirtschaft zu beschaffen.

8. 7. London dazu nicht in der Lage , Luther fährt nach Paris .
18. 7. Französische Regierung zu weiterem Entgegenkommen nicht

bereit , England rät zu deutschen Konzessionen betreffend Panzer -
. kreuzer und Zollunion . Pariser Verhandlungen scheitern, Eoldan -

forderungen des Auslandes und Kapitalflucht hält an . 188 Mil¬
lionen RM . Reichsbank will endlich verschärfte Restriktionen an¬
wenden . Brüning informiert die Botschafter . Hoesch bei Laoal .

11. 7. Luther kehrt nach Berlin zurück , nächtliche Kabinettsitzung ,
keine Entscheidung über politische Fragen . Erobbanken lehne »
Stützungsaktion für Danatbank ab, Goldverluste der Reichsbank seit
l . Juni 2 Milliarden RM .

13. 7. Danatbank stellt Zahlungen ein . Run aus Banken und
Sparkassen , Reich übernimmt Garantie für die Einlagen der Danat¬
bank, Börse Montag und Dienstag geschlossen, unregelmähige Be¬
wertung der Mark , im Ausland , ausländische Notenbanken und
BIZ . lehnen unter politischem Druck weitere Kreditgewährung an
Deutschland ab, Regierung verordnet spät abends auf Grund des
Artikel 48 Absatz 2 Banlfeiertage für Dienstag und Mittwoch ,
Börse bleibt bis Ende der Woche geschlossen.

14 . 7. Regierung berät ru ergreifende Mahnahmen . Bankfeier¬
tage .

15 . 7. Rediskontkredit der Reichsbank bei internationalen Noten¬
banken und BIZ . bis Mitte Oktober verlängert . Internationale
Bankschwierigkeiten in Ungarn , Oesterreich, Danzig . Bank von
England zur Stützung der am stärksten betroffenen englischen
Banken bereit . Reichsbank setzt per 16 . Notendeckung unter 48 Pro¬
zent herab , erhöht gleichzeitig den Diskont auf 18 Prozent , den
Lombardsatz auf 15 Prozent . Regierung verordnet nur bedingte
Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs der Banken nach den
Feiertagen , nur dringendste Zahlungen wie für Löhne und Gehäl¬
ter dürfen nach Vorlage von Unterlagen geleistet werden . Devisen¬
verordnung regelt Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln .
Handel darf nur zu dem letztbekannten amtlich iti Berlin notierten
Briefkurs stattfinden . Pariser Börsenpanik , Frankreich kündigt
Kredite in England , das englische Pfund sinkt unter den Goldaus¬
fuhrpunkt .

16. 7. Verordnung über die Wiederaufnahme des Zahlungsver¬
kehrs nach den Bankfeiertagen ermöglicht Ueberweisungen bis
18 888 Jl , 2 . Verordnung über die Veröffentlichung von Kursen.17. 7. Banken öffnen die Schalter , Auszahlungen nur für Lohn-,Gehalts - und Rentenzahlungen . — Einladung der englischen Re¬
gierung . Laval . lehnt Entscheidung über Reise nach London vor
Besprechung mit Brüning ab . — Notendeckung 35,8 Prozent , Eold -
und Devisenbestand 1,5 Milliarden RM . — Presseverordnung .18. 7. Brüning und Curtius in Paris . Offene Aussprache ohne
finanzielles und politisches Ergebnis . — Verordnung gegen Kapital -

und Steuerflucht , Ablieferungspflicht für Devisen , SteueramaeM
Steueraussicht . — Verordnung über die Erhebung einerSteueraussicht .
von 180 RM . für Auslandsreisen ab 22. 7. — 3. Verordnung jifoi

SUdie Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs , Auszahlungen
188 RM . auf Bank -, bis 28 RM . auf Sparkonten . — Bildung
Earantiesyndikats . ,, ,20. 7. Auszahlungserleichterungen bei Banken . — Zahlung " "
stcllung der groben Bremer Privatbank I . F . Schröder . — ©*m *
farne Abreise der französischen und deutsche» Minister nach Lond«
Verordnung über die Auszahlung von Dienstbezüge » bestimmt
zahlungen (58 Prozent am bisherigen Zahlnngstag , der Rest
Tage später ) . . ..

21. 7. Nordwolle in Konkurs . — Verordnung über Zuschläge t*1
Steuerrückstände ; 120 Prozent Zinsen pro Anno . >

22. 6. Afa -Bnndesausschuhsitzung und Stellungnahme zur
Anmeldepflicht für Auslandsguthaben über 28 888 RM . 8. D«^
führungsverordnnng über Danatbank . — 4. Verordnung üjrWiederaufnahme des Zahlungsverkehrs . Wechfeleinlösung
3000 RM .

23. 7. Ende der Londoner Konferenz : vorläufig keine neuen Kd
dite , Stillhaltekonsortium für alte Kredite und Bankenkommiss'

^zur Prüfung neuer Kreditmöglichkeiten . — Bank von England *
höht zur Abwendung von Goldverlusten Diskont von 2,5 fl«*! Jj,Prozent . — Verordnung über Wiederaufnahme des Zahlungsort
kehrs. Zahlungserleichterungen .

25. 7. Gründung der „Akzept- und Garantiebank A .G."
starker Beteiligung des Reiches zur raschere» Urberwiudung *
Zahlungsstockung . Verordnung und Durchführungsverordnung
die Abwicklung von Börsengeschäften regelt die Abrechnung
laufenden Geschäfte. — Durchführungsverordnung gegen die
tal - und Steuerflucht regelt Anmeldeformalitäten . Guthaben ^Ehegatten und minderjährigen Kindern werden als ein Guthak '
angesehen .

27. 7. Macdonald und Henderson in Berlin . Verordnung 8,1
Durchführungsverordnung über die Anmeldung von Zahlung »»^pflichtungen gegenüber dem Ausland . — Verordnung ermöglm
Beteiligung des Reichs an Gesellschaften jeder Art und Bü ^
schaftsübernahme .

28. 7. Zusammenschluh der Sächsischen Staatsbank , Dresden ,der Allgemeinen Kreditanstalt (Adca ) , Leipzig , unter Garantie W
sächsischen Staates . Kampf der Sparkassen um Gleichberechtigt
mit Banken bei Eröffnung des normalen Zahlungsverkehrs . <
8. Verordnung betreffs Erleichterung des Zahlungsverkehrs briM
noch keine Aufhebung der Zahlungsbeschränkung .

38 . 7. Bank von England erhöht Diskont auf 4,5 Prozent
Ueberweisungsbetrag auf 188 888 RM . erhöht . — Stillbalte » 8,1
englischen und teilweise auch der nordamerikanischen Banken ***
reicht.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 13. August : Christian Eng^

Oberlehrer a. D . , Ehemann , alt 73 Jahre . Beerdigung am 15. AE
11 .38 Uhr . Amalie Kellmann . alt 73 Jahre . Ehefrau von Aus »s
Kellmann , Privatmann . Beerdigung in Karlsruhe -Mühlburg , E
17. August . 16 Uhr . — 14. August : Elisabeth Rösch, alt 61 Jab "
Ehefrau von Bernhard Rösch. Reichsbahninsvektor (Bruchsal ) .

Erohfeuer vernichtet ein Wohn«
viertel in Stambul

In dem Stambuler Vorort Mats ^
brach kürzlich eine Feuersbrunst a»
der etwa 128 Häuser zum Ovfer siel/688 Familien sind dadurch obdachb

geworden .

m PFEHLENSW
AUGUST

SCHAIER
Karlsruhe / Gegründet 1875
Fabrik : Roonstraße 24
Lagerplatz : Klauprechtstr . 9
Fernsprecher 435

Fenster -, Taren - und möbelfabrik , Glaserei
Schaufenster -Anlagen > Laden-Einrichtungen

KARTELLFREI (zu reduzierten Preisen)

^ Kohlen , Koks,Brihelts^
liefert zu billigsten Preisen

MENZINGER - FENDEL
kohien -ubteilung

Transportgesellschaft m . b . H .
i
Karlsruhe - Rheinhafen
Telefon 5883 , 4667 u . 4668

mZB3SDE3Sm
Arbeiter , Angestellte u. Beamtet
Die eigenen Betriebe der Genossenschaften

und der von diesen gebildeten Großeinkaufs -
gesellschaft deutscher Konsumvereine

befreien uns vom Preiszwang
der Kartelle und Syndikate Deshalb muß

Inder werKlitige einer Konsum¬
genossenschaft beitreten
und insbesondere die nur hier erhält¬
lichen Erzeugnisse mit der Marke
wählen .

m

6EG
Lebensbedürfnisverein Karlsruhe, e. G . m. b. H.
Bezirkskonsumuereln Baden -Baden , e. G . m. b . H .
Bezirkskonsumverein Bretten, e. G . m. b. H.
Konsumverein fürDurlach und Umgegend, e. G . m. b . H.

Genossen , Genossinnen ! Beachtet die Anzeigen im Volksfreund und tätigt darnach Eure Einkäufe

FI R MEN

KÜHLSCHRÄNKE
KÜHLANLAGEN

ausgerüstet
mit

ROT-SILBER - KÜHLAUTOMAT AS
Hermetisch geschlossen
Keine Explosions -Gefahr
Kein Qasentwelchen

Praktisch unbegrenzte Lebensdauer
kein Nachfüllen von Oel u . Kältemedium
selbsttätige Regelung d . Kälteerzeugung

BROWN , BOVERI sCie . A.G .
MANNHEIM

Abt. Kälte -Maschinen



Seschichtskalen - er
15. « nguft.

1785 *EirgliIcher Volkswirt Tb . de Quincey . — 1824 +6atiriler
K . Arnold Kortum . — 1831 Polenaufstand . — 1845 "Englischer
sozialistischer Maler W . Trane . — 1892 Gründung der italienischen
sozialistischen Partei . — 1914 Gedienter Landsturm aufgboten . —
1919 Siebenstundentag im englischen Bergbau . — 1919 Unruhen in
Oberschlesien .

18. August.
1795 "Komponist Heinrich Marschner. — 1878 Attentäter Hödel

bingerichtet . — 1891 Internationaler Arbeiterkongreb in Brüssel. —
1899 f-Themiker Robert Wilhelm Bunsen . — 1900 f-Portugiesischer
Schriftsteller de Queiroz . — 1924 Ende der Londoner Konferenz.(Dawes - Gutachten) . — 1925 f Prof . Alfred Merz (Meeresk .1.

Zweierlei Ehrgefühl
Ehre — jenes vieldeutige Wort , auch einbezogen in das Netz der

Relativität aller menschlichen Begriffe : letzthin brachte der Alltag
zwei Fälle davon , wie Menschen sie verstehen.

Beispiel und Gegenbeispiel!
Das eine : ein Mann , in einem öffentlichen Dienste stehend , aller¬

lei Unlauterkeiten begebend, endlich vielfacher Betrügerei über¬
führt und entlassen. Aber diese Schmach ficht seinen Lebensmut
nicht an und lähmt auch nicht seine gaunerhafte Eulenspiegelei .Was tut er ? Eines Tages , im Gasthaus , hört er einen Schuster ein
Paar besonders schöne Schuhe feilbieten . Er besteht ste, sagt, er
möchte sie wohl gerne, aber zuerst müste er st« daheim anvrobieren .
Der Schuster willigt insoweit ein , daß er unserem Mann einen
Schuh anvertraut ; und dieser erklärt ihm noch, mit einem allein
könne er ja so nichts machen . Sobald er des Pastens gewiß sei.
werde er das Geld bringen und damit den »weiten Schuh einlösen.
Der Schuster ist zufrieden.

Der Listige geht mit besagtem Schub in ein Aigarrengeschäft.
Dort kauft er allerlei Zigarren und Zigaretten , findet beim Zah¬
len , daß er zu wenig Geld bei sich hat — und läßt der Verkäuferin
als Pfand den Schuh juriicl ; wieder mit dem Bemerken, sie fei
ganz sicher , denn er könne ja mit dem anderen Schuh daheim nichts
machen , wenn er nicht den andern dazu habe. Und cr werde das
Pfand gleich morgen einlösen und die Rauchwaren bezahlen. Und
auch die Frau läßt es sich gefallen.

Aber es vergeben zwei, drei Tage — kein Mann kommt um den
Schuh. Und endlich ist die Woche herum und die Verkäuferin muß
erkennen, daß sie ein raffinierter Betrüger genarrt bat .

Siehe da — es kommt die Schusterin aus der Nachbarschaft,
kauft etwas für den Mann . Und in einem sich entspinnenden Ge¬
spräch kommen di« beiden Frauen darauf , sich gegenseitig die merk¬
würdige Geschichte von dem einen »um Pfand gegebenen Schub zu
erzählen , kommen daraus , daß diese beiden Geschehnisse zusammen-
passen , wie nun eben : Schuh zu Schuh. Und die Schusterin kann
nichts anderes tun , um das Paar wieder ,,ganz" zu haben , als bei
der Verkäuferin die Tabakschulden des Betrügers zu bezahlen. Dann
geht ste mit dem ausgelösten Schuh heim ; der Schaden ist doch ge¬
ringer . als wenn die Schuhzwillinge getrennt geblieben wären . Die
Verkäuferin hat gar keinen Schaden und der listige Gaukler hat den
Eratistabak und lacht sich ins Fäustchen.

Und nun das Gegen stück !
Ein Mann wird in den Streit seiner Frau mit etlichen „Freun¬

dinnen " verwickelt : aus dem Tratsch werden Ebrenbeleidigungen ,
aus ihnen eine Gerichtsverhandlung , die für den Mann 50 M
Strafe oder zwei Tage Arrest ergibt . Woher soll der arm « Teufel
bei diesen kläglichen Zeiten das Geld nehmen? Er ist außer sich .
Wohlmeinende kluge Menschen raten ihm : wende einmal einen
Samstag und Sonntag zur Strafe an — und im übrigen — laß
out fein. Eine Ebrenbeleidigungsstrafe ist schließlich doch nicht
etwas so entsetzlich Entehrendes ! Aber der Mann kann sich nicht be¬
ruhigen , nicht trösten . Er gebt hin — und erhängt sich . . .

Ehrgefühl — sonderliches Empfinden ! Der eine kennt es so we¬
nig , daß keine Strafe ihn abzuhalten vermag , weiter Unrecht zu
tun ; der andere ist so empfindlich, daß ihn eine verhältnismäßige
Geringfügigkeit Io verletzt, daß es ihn aus dem Leben herausschleu¬
dert . Beim einen zu wenig , beim andern »u viel. Ach ja — das
Leben ist etwas schauerlich Kompliziertes ! S . F.

vom postscheckverkehr '
Das Postscheckamt hat die geldlichen Schwierigkeiten der letzten

Wochen glatt überwunden . Die dringendste wirtschaftliche Sorge be¬
stand darin , den stockenden Zahlungsverkehr wieder in Gang zu
bringen . Der innerdeutsche Zahlungsverkehr der Post hat hierbei
fast genau so gearbeitet wie in normalen Zeiten . Wir erhielten un¬
sere Postanweisungsgelder ebenso pünktlich ausgezahlt wie immer ,und der Postscheckverkebr wickelte sich ohne jede Hemmungen ab.
Man konnte nach wie vor über sein Postscheckguthaben durch bar .
geldlose lleberweisungen , durch Zahlungsanweisungen und durch
bare Abhebungen fast restlos und ohne Einschränkungen verfügen.
Vaterländische Pflicht ist es jetzt , da der Goldstock, die eigentliche
Unterlage unseres gesamten Zahlungsverkehrs , durch Zurückziehung
der Auslandsgeldern so verkürzt ist, möglichst wenig mit Stückgeld
und Banknoten zu zahlen, sondern im weiteestn Umfange durch An¬
schluß an den Postscheckverkebr zur bargeldlosen Zahlungsform über¬
zugeben. Die Zahl der Postscheckkunden in Deutschland beträgt schonüber 1 Million . Der Wirkungsgrad des Postscheckverkehrs steigt
riesig, je mehr di« Zahl der Postscheckkunden wächst , weil mit denr
Zugang jeden neuen Teilnehmers der große Kreis der Zahlungs¬
empfänger wächst , die nicht mit Zahlungsanweisung bares Geld,sondern mit Schecküberweisung Gutschrift auf ihrem Konto er¬
halten . Jedermann dient deshalb mit der Eröffnung eines Post¬
scheckkontos wegen der allgemein anerkannten Vorzüge des Post¬
scheckverkehrs sich selbst am meisten, leistet gleichzeitig der Allge¬
meinheit und dadurch mittelbar auch wieder sich selbst einen großen
Dienst und läuft trotzdem keinerlei Gefahr , weil fein Geld beim
Postscheckamt wohl verwahrt liegt und jederzeit , wenn der Konto¬
inhaber will , restlos abgehoben werden kann.

vom Zahlungsverkehr
Die große Bedeutung eines gut und reibungslos funktionierenden

Zahlungsverkehrs für das wirtschaftliche Leben eines Volkes istfeiten deutlicher zu Tage getreten als in den letzten Wochen,, in
denen ihm aus den bekannten Gründen bedauerliche, aber notwen¬
dige Beschränkungen auferlegt werden mußten . Einzahlungen und
Auszahlungen sind beide voneinander abhängig ; genügend Einzah¬
lungen insbesondere sind auf die Dauer Vorbedingung für die Aus¬
zahlungen . Für die Zwecke der täglich notwendigen Auszahlungen
der Svarkasien , Banken ufw. dienen in der Hauptsache die Barmit¬

tel . die bei ihnen durch Einzahlungen hereinkommen. Gehen die
Abhebungen einmal vorübergehend über die Einzahlungen hinaus ,
so greifen die Geldinstitute auf ihre Kasienreserven zurück. Diese
reichten in den vergangenen Wochen nicht aus , weil in unverhält¬
nismäßig großem Umfange Rückzahlungen verlangt , andererseits
aber die Einzahlungen aus unnötigen Besorgnisien eingeschränkt
wurden . Durch behördliche Auszahlungsbeschränkungen und infolge
der Einsicht der Sparer konnten erfreulicherweise größere Kredit¬
kündigungen vermieden werden , durch die sonst die wirtschaftliche
Rot und Arbeitslosigkeit noch gesteigert worden wäre .

Ein normaler Geldverkehr setzt also auf die Dauer voraus , daß
sich wieder das frühere normale Verhältnis , also ein überwie¬
gen der Ein - über die Auszahlungen oder wenigstens das Gleich¬
gewicht »wischen beiden einstellt . Jeder einzelne hat es also in der
Hand , zur Inganghaltung des Zahlungsverkehrs beirutragen , indem
er nur Abhebungen in Fällen wirklichen Bedarfs vornimmt , seine
freien Gelder dagegen zur Kasie bringt . Durch jede unnötige Ab¬
hebung, durch jede hinausgeschobene Einzahlung wird den Sparkas¬
sen ihre Arbeit zur finanziellen Förderung der örtlichen Wirtschaft
erschwert und der Sinn des normalen Zahlungsverkehrs ins Gegen¬
teil gekehrt .

derart , daß er in das Etädt . Krankenhaus eingeliefert werden
mußte , wo ihm 2 Finger amputiert wurden .

Diebstähle
Eine 65 Jahre alte Frau von hier zeigt« auf einer Polizeiwache

an , daß ihr aus ihrer Wohnung ein Stallhase im Werte von 6 bis
8 Ji gestohlen worden sei. Der Dieb ist gestern abend ermittelt
und in das Gefängnis eingeliefert worden . — Vor einigen Tage"
bat ein etwa 19 Jahre alter Mann bei einem hiesigen Milchhänd'
ler angeblich im Auftrag einer Familie in der Westendstraße, zwecks
Aufbewahrung im Kühlraum 3 )4 Pfund Rindfleisch abgegeben.
Der junge Mann verlangte und erhielt für das Fleisch von de">
Milchbändler ein Darlehen von 3 Jl . Eine Nachfrage bei der be>
zeichneten Familie bat ergeben, daß ihr von einem derartigen Aul'
trag nichts bekannt ist. Es besteht daher die Vermutung , daß das
Fleisch von einem Diebstahl herrührt .

In der Nacht zum Freitag sind in den bei der Gartenstadt Rü"'
pur gelegenen Kleingärten mehrere Gartentüren und Gartenbüt '
ten von unbekanntem Täter erbrochen worden . Aus 2 Gartenhütte "
wurden Werkzeuge. Kleider , Hausgeräte und Lebensmittel gestob'
len . Die Ermittlungen sind eingeleitet .

vie Slrafienbahnliallestellean Ser
„llebcrfüljrting“

Man schreibt uns : Laut Stadtratsbefchluß wurde am 25 . Juli
d. I . obige Haltestelle mit sofortiger Wirkung aufgehoben , nachdem
diese seit Errichtung der Ravvenwörtlinie bestanden bat und da¬
mals mit großem Kostenaufwand errichtet worden war . Vor eini¬
gen Wochen wurde die als Teilstrecke geltende Haltestelle mit be¬
deutenden Kosten erweitert . Einige Tage vor der Aufhebung wurde
sie in eine Bedarfshaltestelle umgewandelt und neue Schilder an¬
gebracht und nun abgesverrt . Bis heute konnte niemand erfahren ,
aus welchen Gründen dies alles gsschehen ist . Sollte vielleicht der
Grund darin zu suchen sein , daß sich der Verkehr nach dem Strand¬
bad um einige Sekunden verzögert ? Oder hat man für die Erün -
winkler Einwohnerschaft gar nichts mehr übrig ? Man hat uns auf
der Linie 8 „Kühler Krug—Darlanden " den Abendverkehr ab 8 .30
Uhr genommen, trotzdem hier nur 30<Minutenverkehr besteht. Die
einzige Fahrgelegenheit mit der Ravvenwörtlinie bis zur Ueber-
führung wurde viel benützt und nun ist uns auch dieser kleine
Vorteil genommen. Ist es da ein Wunder , wenn die Vorortbewoh¬
ner Karlsruber Geschäfte und Abendveranstaltungen meiden? Auch
die Vorortbürger sind Umlagezahler und verlangen eine be¬
scheidene Berücksichtigung . Wenn die Erünwinkler erst nach dem
Kühlen Krug oder nach Mühlburg laufen sollen , um fahren zu
können, so werden viele vorziehen, den Weg zu Fuß oder mit dem
Rad zurückzulegen . Dem verehrl . Stadtrat empfehlen wir , sich von
der Lage der Haltestelle „Ueberführung " und von den Verkehrsver -
bältnisien für den Stadtteil Erünwinkel zu überzeugen, vielleicht
kommt eine andere Meinung heraus . Eine Einrichtung , welche
tausende Mark gekostet hat und die dem Bedarf entspricht, sollte
man nicht von heute auf morgen aufheben.

*

Die Schaffergilde. Die Schaffergilde , Spar - , Kredit - und Bau -
kasie e . G. m. b. H . . hat das gerichtliche Vergleichsverfahren zur
Abwendung des Konkurses beantragt .

Zirkus I . Büsch eröffnet den Vorverkauf ! Am Donnerstag , 20.
August, eröffnet Zirkus I . Busch in Karlsruhe . Auf dem Meßvlatz
wird seine gewaltige Zeltstadt erstehen: das grandiose neue Vier -
Masten -Svielzelt , das 7 000 Besucher faßt , die groben Stallzelte —
Busch bringt allein 100 Pferde und 80 Raubtiere ! — und die Burg
der 150 Zirkuswagen . In allen Svielstädten der diesjährigen
Saison hat das „Programm der Qualität " stärksten Beifall gefun¬
den, die große Wasserpantomime mit ihrer Ueberfülle von
zirzensischen Attraktionen und technischen Ueberraschungen war noch
in jeder Svielstadt das Tagesgespräch. So ist der Andrang zu den
Vorstellungen und an den Zirkuskassen oft ein derart grober , daß
Hunderte unverrichteter Sache wieder umkebren mußten . Die Be¬
nützung des Vorverkaufs befreit von allen Unannehmlich¬
keiten des Masienandrangs und des Schlangenstehens an der Zir «
kuskasi«. Jedem ist Gelegnheit geboten, sich bequem seine Karten
zu jeder Vorstellung zu lösen . Man mache Gebrauch davon und
warte nicht bis zur letzten Minute : Busch mit seinem unvergleich¬
lichen Spitzenprogramm erzielt überall ausverkaufte Häuser ! Der
Vorverkauf befindet sich im Zigarrenhaus Hermann Meyle , Markt¬
platz . Tel . 450.

Die Seßfei AebUMet :
Verkehrsunfälle

Auf der Straßenkreuzung Hirsch- und Graf Rhenastraße wollte
gestern nachmittag ein Motorradfahrer , der allem Anschein nach

mit zu hoher Geschwindigkeit durch die Hirschstraße
in südlicher Richtungg oefahren ist . einem in östlicher Richtung
durch die Gras Rhena st raße fahrenden Personenkraft¬
wagen ausweichen. Der Motorradfahrer bremste kur» vor dem an-
kommenden Personenkraftwagen sein Fahrzeug ab, und wurde durch
die starke Bremswirkung gegen den Bordstein des südlichen Geh¬
wegs der Graf Rhenastrabe geschleudert, so daß er vom Rade
stürzte. Der Motorradfahrer zog sich im Gesicht Verletzungen zu
und mußt« sich in ärztliche Behandlung begeben. Das Motorrad
ist beschädigt worden . «— Ein auf der Hauptstraße beim Wasser¬
werk in Durlach anhaltender Personenkraftwagen , desien Führer
einen Polizeibeamten um eine Auskunft angegangen hatte , wurde
von einem anderen Personenkraftwagen , desien Führer anscheinend
nicht die nötige Aufmerksamkeit auf die Fahrbahn gerichtet hatte ,
von rückwärts angefahren . Durch den Anprall stieb der Führer des
haltenden Wagens mit dem Kopf an die Wagentüre und verletzte
sich derart oberhalb des linken Auges , daß er ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte . Beide Fahrzeuge , die erheblich beschädigt
worden sind , mußten abgeschlevvt werden.

Beim Einbiegen von der Ostendstraße in die Kriegsstraße kolli¬
dierte gestern abend dadurch ein Krastdreirad mit einem in östlicher
Richtung durch die Kriegsstraße fahrenden Lastkraftwagen , daß der
Führer des Motorrades anstatt in kurzer Wendung in weitem Bo¬
gen in die Kriegsstraße eingefahren ist . An dem Lastkraftwagen
entstand leichter S ach schaden . „ . , , .

Ein 44 Jahre alter Invalide , der in der Betertheimer Allee ,n
der Nähe der Straßenkreuzung Ettlinger und Kriegsstraße seinen
fünf Jahre alten Sohn von der Fahrbahn wegholen wollte , rutschte
aus und stürzte auf das Straßenbahngleis , auf das er mit dem
Kopf aufschlug und kurze Zeit besinnungslos liegen blieb . Der Ger-
stesgegenwart des Führers des Straßenbahnzuges der Linie 6 . der
in demselben Augenblick aus südwestlicher Richtung angesahren kam ,
ist es zu verdanken, daß der Mann nicht überfahren worden ist . Dem
Invaliden , der auf der linken Körperseite gelähmt ist . wurde aus
einer Polizeiwache ein Notverband angelegt .

Unfall
Ein Schreiner , der in der hiesigen Kraftvostwerkstätte beschäftigt

ist . brachte seine linke Sand in eine Fräsmaschine und verletzte sich

Festnahme
Ein von der Staatsanwaltschaft Hamburg wegen Unterschlagung

zur Verhaftung ausgeschriebener Kellner ist in einem Hause in des
llblandstrabe festgenommen und in das Gefängnis eingeliefert
worden.

Eine streitbare Metzgersgattin ,
In einem Haufe in der Schützenstrabe geriet gestern abend die

Ehefrau eines Metzgers mit einem m demselben Hause wohnende" ,
37 Jahre alten Blechner in Streit . Die Frau wurde im Verlaust
des Wortwechsels derart wütend , daß ste auf den Mann mit einei"
Metzgermesier losging und diesen mit Totstechen bedrohte . Da"
Messer wurde der Frau von zwei herbeigerufenen Polizeibeamte "
abgenommen.

Grober Unfug
Mehrere Personen , die sich gestern abend auf offener Straße he" '

umschlugen, so daß sich eine Anzahl Neugieriger ansammelte,
mußten zur Anzeige gebracht werden.

Veranstaltungen
Promenadekonzert auf dem Schloßplatz. Das philharmonisch"

Orchester veranstaltet bei günstiger Witterung am Sonntag , 16. ds-
vormittags von $412 bis Uhr auf dem Schloßplatz ein Pr »
menadekonzert.

Sommeroperette im Städtische» Konzerthaus . Der Svielpla "
sieht am Samstag , 15. August, 20 llbr , die Erstaufführung de»
Singspiels „Ich bah' mein Her» in Heidelberg verloren " von Fred»
Raymond unter der musikalischen Leitung von Bruno Zilzer vo"
Die Inszenierung besorgte Viktor Pruscha . Dieses Singspiel erran "
bei seiner Uraufführung in Wien einen sensationellen Erfolg und
mußte nahezu 400 Mal wiederholt werden . In den Hauptrolle "
sind beschäftigt die Damen Jebner , Ziegler , Kurr , Jank , Riviniu "
und die Herren Löser, Lederer , Macher, Mehner , Pruscha . Schnitz
zer . Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß am kon>'
wenden Sonntag abend eine Wiederholung des Singspiels statt'
findet . Beginn dieser Vorstellung 19.30 Uhr.

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am kommenden SonntoS
finden im Stäütgarten bei guter Witterung folgende Konzertve»'
anstaltungen statt . Von 11—12.15 llbr ein Frühkonzert , zu desic "
Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wird . Ausgeführt wird diel »»
Konzert von der bestens bekannten Feuerwehrkavelle u"'
ter der Leitung von Herrn Chorführer K e s s i n g e r . Nach längtz
rer Pause wird mit diesem Konzert der Feuerwehrkavelle Gelege" '
heit geboten, ihr Können erneut unter Beweis zu stellen. Nicht u" '
erwähnt sei , daß die Feuerwehrkavelle in Uniform auftritt . Vo"
16.30—18 llhr und von 20—22.30 Uhr findet sodann noch ein Nach '
mittags - und Abendkonzert statt . Diese beiden Konzerte werde"
vom Philharmonischen Orchester unter Leitung vo"
Herrn Kapellmeister Rudolf E u b r ausgeführt . Die für die beide "
Konzerte vorgesehenen Konzertprogramme bringen eine Füll*
schönster Tonwerke, u . a . die Ouvertüre zur Over „Rienzi " vo"
Wagner und zwei Intermezzi „Im Rosengarten " und „Der Lv »"
Elockenklänge" , zwei Tonschövfungen des in Karlsruher Konzert'
kreisen bestbekannten und früheren Obermusikmeisters der Artill »'
riekavelle, Herrn Liese , beim Nachmittagskonzert . Aus bet"
Abendkonzertprogramm seien besonders erwähnt die Ouvertu "
zur Over „Don Juan " von Mozart und die Fantasie aus der Oo »!
„Martha " von Flotow . Den Freunden guter Musik sei der Besuch

" dieser Konzerte angelegentlichst empfohlen.

Veranstaltungen
Samstag , IS. August:

Städt . KvnzcrihauS : Ich Hab' mein Herz in Heidelberg verloren . 20 Ub"
Stadtgarten : Konzert 20- 2214 Uhr .
Gloria -Palast : Drei Tage Mittelarrest . Mttz Europa .
Kammer -Lichtspiele : Stürmisch die Nacht. Der Hahn im Korb.
Palast -Theater : Er oder ich . — Schmeling gegen Stribling
Residenz-Lichtspiele : Das Ekel . Schmeling gegen Stribling .
Schauburg : Die Privatselretärin . Fräulein Else. .
Bad . Landesgewerbeamt : ArvettSsitz und Arbeitsplatz . 10—13 " "

15- 18 Uhr .
Sonntag , 16. August :

Ststdt . KonzerthauS : Ich Hab ' mein Herz in Heidelberg verlaren . 19 .30 Ud"
Stadtgarten : 11—12% , 16— 18% und 20—22% Uhr Konzerte.
Gloria -Palast : Drei Tag « Mittelarrest . Miß Europa .
Kammer -Lichtspiele : Stürmisch die Nacht . Der Hahn im Korb.
Palaft -Lichtsplele : Er oder ich. Schmeling gegen Stribling .
Residenz-Lichtsptele : Das Ekel. Schmeling gegen Stribling .
Schauburg : Dt « Privatselretärin . Fräulein Else.
» ad . Landesgewerbeamt : Arbeitssitz und Arbeitsplatz . 10—13 " "

15- 17 Uhr .
Naturtheater Durlach : Die drei Zwilling « . 16 Uhr.
BoNSschausPiele Oetlghetm : Andreas Hofer. 14 Uhr .

TageskalenSer M
- er Sozial- emparlei Karlsruhe

Rintheim
Der Volksentscheid in Preußen steht gegenwärtig in den

kreisen zur Diskussion. Een . Landtagsabg . W e i ß m a n n ® g ,
darüber am heutigen Samstag im „ Hirsch" sprechen , o »
reicher Besuch der Parteifreunde ist notwendig .

Jakob Finkeistein& „ b. h. lohia, Uks. BrBeit. HolzKaiserstr . 231 (Ecke Hirschstr .)
----- Fernsprecher Nr . 6275 —
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Lichttpielhüuser
Refidenz -Lichtspiele

„Das Ekel "

Jm neuen Programm zeigen die Residenz - Lichtsviele wieder einen
Schwank , der als vollauf ebenbürtiger Nachfolger des vorhergehen¬
den bezeichnet werden kann . Max Adalbert , in dessen Händen die
Hauptrolle liegt , spendet aus dem reichen Fundus seines Komiker¬
talents eine Masse von Angenehmem . Er vertreibt einem die
Grillen . Mit seinem trockenen Witz und der auch liebenswürdigen
Darstellung gewinnt er schnell die Sympathien und verhilft dem
Werk zu einem vollen Erfolg . Das zahlreich erschienene Publikum
war voll des Lobes und freute sich ob seiner Art . — Neben diesem
allertollsten und . was besonders bervorgehoben sein muh , milieu -
echten Hauptstück wird uns eine Neuheit präsentiert : Ein Kurz -
film , der der Kleinkunst , dem Kabarett , gewidmet ist . Musikalisch
und darstellerisch bildet er eine sehr gute Ergänzung . Marcell
Witritsch von der Berliner Staatsoper läht sich hören , er ist uns ja
hinreichend bekannt aus „Das Lied ist aus "

, „Frag nicht warum ich
«ehe . . .

"
, ja , und Siegfried Arno der schwere Junge poussiert ,

Trude Berliner nicht viel weniger , dabei wartet ' sie mit einem
schmalzigen Liedchen aus natürlich Otto Wallvurg ist auch dabei ,
wieder einmal hat er seine verrückten fünf Minuten . — Die Auf¬
nahmen zum Kampf Schmeling -Stribling werden wohl eine starke
Anziehungskraft auf die Boxsvortler ausüben , die ja darin mehr
„Fachmänner " sind , als der Laie . Uns scheint übrigens , dab die
Tonreportage über diesen entscheidenden Kampf etwas sehr auf
die Seite des Deutschen zugespitzt ist und dem so viel gerühmten
Cvortsgeist , von welchem oft gesprochen wird , nicht vollauf Rech¬
nung getragen wird . Vielleicht scheint es auch nur so . —pf.

Aufikatcfte x/ei
Nr . 205, Karlsruhe . Der Hauseigentümer hat das Recht , das

Aufstellen von Fahrrädern im Hausgang zu verbieten . Es liegt
schon in der Natur der Sache , dah ein Hausgang frei von Gegen¬
ständen ist , damit »u jeder Zeit die Hausbewohner und sonstige Per¬
sonen ungehindert ein - und ausgehen können . Der Mieter hat
nicht das Recht , ein Plakat , das in dbigem Sinne die Ordnung er¬
hält , zu entfernen . Geschieht dies dennoch , so kann bei dem Ee -
Meindegericht Klage aus Unterlassung gegen den Betreffenden ge¬
führt werden .

K . E ., Blankenloch . 1 . Wenn ein Arbeiter über 12 Wochen lang
den Betrag von wöchentlich 67,80 M verdient hat und 52 Wochen
Arbeit Nachweisen kann , so ist er in der Lohnklasse 11 und bekommt ,
so er noch Frau und ein Kino hat , wöchentlich 35,20 M Unterstützung .

2. Wohlfahrtsarbeiter , die weniger als 32 Stunden pro Woche ar¬
beiten . haben keine Verträge zur Arbeitslosenversichund zu bezah¬
len , da diese kurze wöchentliche Arbeit nicht zählt . Wenn bei 30-
stündiger Arbeit Beiträge abgezogen wurden , können diese vom
Arbeitsamt zurückgefordert werden .

„Glasfabrik " . Es ist sehr wohl möglich , dah bei unterschiedlicher
Entlohnung dennoch die gleiche Unterstützung für drei Arbeitslose
bezahlt wird . Es wird nämlich der Durchschnittslohn aus den letz¬
ten 13 Wochen berechnet und nach dem ergibt sich die Einteilung in
die Lohnklasse . Des weiteren erhalten die Arbeitslosen , die im letz¬
ten Jahre 26 Wochen Arbeit Nachweisen , nicht nach der Lohnklasse ,
welche auf ihren Verdienst zutrifft , die Unterstützung , sondern nach
der nächstniedrigeren . Wenn jedoch 52 Wochen Arbeit nachgewiesen
werden , bleibt der Arbeitslose in der für ihn in Betracht kommenden
Lohnklasse . Hieraus erklärt sich die angebliche Unstimmigkeit in
Ihrer Sache .

Freiheit . Die Gebühren für Ausstellung eines Leumundszeug¬
nisses oder Geburtsscheines sind für Arbeitslose nicht ermähigt .

E . R . 20 . Die Mitteilung der Erben an Dritte , wonach Sie ein «
Schuld an die Erbmasse zu bezahlen haben , entbindet Sie nicht von
der Verpflichtung der Rückzahlung dieser Schuld . Sofern durch diese
Mitteilung jedoch Ihr Kredit nachweisbar geschädigt wurde , können
Sie dieselben wegen übler Nachrede verklagen .

H. E .. Durlach . Nachdem Sie als Ehemann ein Bild zu 7,50 M
bestellt haben , können Sie die Unterschrift Ihrer Frau , wonach das
Bild auch zu einem höheren Preise von 25 M. geliefert werden soll ,
nicht ablehnen . Durch die Schlüsselgewalt ist die Frau zu derartigen
selbständigen Handlungen berechtigt . Wenn die Differenz anstatt
17,50 M. vielleicht 40 oder 50 M betragen hätte , wäre Aussicht auf
Erfolg , wenn Sie die Sache anfechten . Wir raten Ihnen also , dem
Zahlungsbefehl zu entsprechen , da Sie sonst nur noch Kosten durch
das Urteil auferlegt bekommen würden .

Briefkasten . Die Krisenunterstützungsdauer für einen über 40
Jahre alten Erwerbslosen beträgt 39 Wochen . Sie müssen sich die -
serhalb an das Arbeitsamt Bretten wenden .

Von zwei Ebern angefallen
Oberhausen ( Amt Bruchsal ) . Donnerstag früh wurde der hiesige

Schweinehirt Julius Klee von zwei Ebern , die von Philippsburg
geholt und gestern zum ersten Mal in Oberhausen getrieben wur¬
den , angegriffen und schwer verletzt . Die anwesenden Männer gin¬
gen mit Baumstämmen und Prügeln gegen die wütenden Tiere
vor ; erst nach Einsatz der ganzen Energie der Leute , liehen sie von
ihrem Opfer ab , das schwere Beinverletzungen davontrug . Auf An¬
ordnung des Arztes wurde der Verletzte ins Krankenhaus nach
Heidelberg verbracht .

Liebestragödie
Waldkirch , 14. Aug . Im Kastelburger Wald wurde gestern

ein Liebespaar erschosien aufgefunden . Die 24 Jahre alte Fra «
M a u t e geborene Jauch , die hier zu Besuch weilte und seit einiger
Zeit von ihrem Manne getrennt lebte , wies einen Schuh in die
Schläfe auf . Der 24 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter August
Fuchs aus Waldkirch hielt die Erschosiene im Arm und gab » als
man die beiden ausfand , noch schwache Lebenszeichen von sich.
Heut « morgen ist Fuchs im Villinger Krankenhaus gestorben .

Wolfartsweier . Verfassungsfeier . Wie alljährlich , so fand
auch in diesem Jahre eine Verfassungsfeier statt , und zwar in der
Svorthütte . Nachdem die Musikkapelle des Musikvereins
„Einheit " die Feier mit einem Marsch eröffnet ' hatte , begrüßte
Bürgermeister Klenert die Anwesenden , besonders dre Vereine :
Arbeiter -Turn - und Sängerbund und Mufikverein „Einheit " mit
Dirigenten , die sich beide in anerkennenswerter Weise zur Ver¬
fügung gestellt hatten . Als Festredner sprach Eemeinderat Huber
über die Äedeutung des Tages . Er wies darauf bim wie bitter not¬
wendig es unter den gegenwärtigen politischen Verhältnissen ist.
alle republikanischen Kräfte zu sammeln , um gegen alle Feind « der
Republik gewappnet zu sein . Die Sängerabteilung des Arbeiter -
Turn - und Sängerbundes sang einige Lieder , die schön zum Vor¬
trag gebracht wurden . Die Feier nahm einen würdigen Verlauf .
Allen Teilnehmern sei an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt .

Weingarten . Allen hiesigen und auswärtigen Parteifreunden sei
hierdurch mitgeteilt , dah der Bolksfreund in nachstehend verzeich -
neten Gastwirtschaften und sonstigen Geschäften aufliegt und emp¬
fehlen wir diese Geschäfte bei Besuchen und Einkäufen zu berück¬
sichtigen : Wirtschaft zur Kärcherhalle , zum Burghof , zum Bahnhof
(Kleinpeter ) , zum Röhle , zum Lamm , zum Löwen und zur Linde ;
Friseurgeschäft Boppel . Schuhgeschäft Eablenz , Bäckerei Häcker,
Bauer , und Kaffee Völker , Eisen - und Haushaltgerätehandlung
Löwenstein .

Wiesental (bei Bruchsal ) . In der vergangenen Nacht kurz nach
1 Uhr brach in der Scheune von Anton Metzger (blinder Anton )
in der Karlsruher Straße Feuer aus . das trotz tatkräftigen Ein¬
greifens der Feuerwehr auf die kingrenzende Scheuer des Karl Roß
Übergriff . Beide Scheunen sind bis auf die Grundmauern nieder¬
gebrannt . Der Brandschaden ist, da die gesamte Ernte mitver¬
brannte , bedeutend . Die Vrandursache ist noch nicht bekannt .

* Kirrlach (Amt Bruchsal ) . Der hiesige Hauptlehrer wurde nachts ,
als er von seinem Heimatort Kronau mit dem Rade »urllckfuhr ,
von angetrunkenen Burschen vom Rade gezogen und mit einem
Peitschenstiel mißhandelt .

* Schwetzingen . Wegen schwerer Nervenkrankheit hat sich die
48 Jahre alte Ehefrau des Maurers Heinrich Weiß auf dem Spei¬
cher ihrer Wohnung erhängt .

Neckarsteinach . Oberhalb des hiesigen Stauwerks wurde die Leiche
eines jungen Mannes geländst . Seine Identifizierung ergab ,
dab es der 17 Jahre alte Realschüler Theodor Maver
aus Bretten . ist, der am Donnerstag bei Binau ertrunken war .
Nicht weit von der Fundstelle wurde « ine weitere Leiche gefunden ,
deren Identifizierung noch nicht gelungen ist.

Mannheim . Auf dem Mannheimer Meßplatz gastiert zur Zeit
der Zirkus Busch , der allabendlich vor dem hell erleuchteten Zirkus -
zelt ein Standkonzert veranstaltet , das viele hundert Zuschauer
anlockt . Diesen Umstand benutzten die Kommunisten gestern
abend , um Svrechchöre zu bilden , die Rufe gegen die Regierung
Brüning und die politischen Gegner der Kommunisten ausstieben .
Die Polizei hatte zunächst grobe Mühe , die Rufer festrustellen und
aus der Menge herauszuholen . Nachdem das Ueberfallkommando
eingeschritten war und mehrere Verhaftungen vorgenommen wur¬
den , war die Ruhe wiederhergestellt und der Zirkus konnte mit sei¬
ner Vorstellung beginnen .

Buchen . In der Nacht zum Verfassungstag wurden am Ratbause
und am Realgymnasium die Reichsfahnen heruntergeriffen . Die
Fahnenteile wurden teils vor die Türe des Bezirksamts , teils in
die Morre geworfen . Am Gebäude des Buchener Volksblattes wur¬
den vier Scheiben und an der Synagoge eine Scheibe eingeworfen .
Die Täter , zwei jüngere und zwei ältere Leute , sind verhaftet und
sehen ihrer Aburteilung entgegen .

Elzach . Donnerstag nachmittag entstand infolge Kurzschlusses im
Anwesen des Besitzers August Emmler Feuer , durch das das An¬
wesen vollständig eingeäschert wurde . Nur eine Kuh konnte gerettet
werden . Einige Schweine und das Inventar sind verbrannt .

Naziterror in Ruhheim
Man schreibt uns : So , wie im Reich , in den Ländern und

Städten der Naziterror überhand zu nehmen droht , so wird dieser
Unfug auch in den Gemeinden versucht . Seit der Gründung eines
Arheitersportvereins wurden wir schon öfters von den hiesigen
Nazis trotz unserer Erfolge verhöhnt . Wenn man bedenkt , daß die
Gemeinde Rußheim diesen als Partei selbst einen Sportplatz
zur Verfügung stellte , ist einem die Frechheit der Helden in Ruß -
heim leicht begreiflich . Obwohl wir gegen diö Ungerechtigkeiten
hei dem Bezirksamt Einspruch erhoben , und wir das hiesige Bür¬
germeisteramt auch von der Unzuständigkeit unterrichteten , wurden
unsere Anträge immer abgelebnt .

Am Mittwoch abend hielt der Arbeitersportverein Rußheim auf
seinem Sportplatz Trainungsstunden ab . Ein „Held " der Nazi , der
Oberbanner der Rußheimer Hitler , war gerade mit seinem 21-
j ihrigen Svröbling in der Nähe des Sportplatzes . Ohne weiteres
überfielen beide , ausgerüstet nach Räuberart mit Mistgabel usw .,
unsere auf dem Sportplatz anwesenden Genossen . Also , ihr fried¬
liebenden Bürger von Rußheim , das ist der nationale Kern der
Rußheimer Hitler . An der Spitze nur „Helden .

" und Spießer .
Betrachtet jeden einzelnen und das Ergebnis lautet : Die meiste »
find Nutznießer des Staates . Die Helden des dritten Reiches mögen
aber etwas vorsichtiger und vernünftiger sein , denn trotz alledem
bleibt die sozialistische Arbeitersportbewegung bestehen .

Um weitere Unannehmlichkeiten in der Svortvlatzangelegenheit
zu vermeiden und damit weiterer Terror der Nazis verhütet wird ,
ersuchen wir heute auf diesem Wege das Bürgermeisteramt Ruß¬
heim rum letzten Male um sofortige Entziehung des den Nazis zur
Verfügung gestellten Geländes hinter unserem Sportplatz , gleich¬
zeitig wolle die Sache vor den Bürgerausschuß gebracht werden .

*

Bom Obstmarkt Bühl . Trotz des Regenwetters war der gestrige
Obstmarkt wieder sehr gut befahren . Die Anfuhr betrug etwa 3500
lis 4000 Zentner . Der Verkauf ging bei zurückgehenden Preisen
nur langsam vonstatten . Wegen des morgigen Feiertages kamen
Rheinland und Westfalen als Käufer nicht in Frage . Die Früh¬
zwetschgen notierten durchschnittlich 14 bis 15 Pfg .

» &Ä Vereinsanzeiger Vmtftär
vergnügvngOanzelgea finden unter dieser Rubrik in der Regel keineAufnahme , oder wenden zu»

ReklamezeNenprei» teretfmrl
Karlsruhe .

FTK . Fußballer . Heute abend 6 Uhr A .H. in Sagsfeld . Morgen
Sonntag halb 2 und 8 Uhr erste und zweite Mannschaft gegen
Beiertheim auf unserem Platz . gi 84

FTK . Turner , Altersturner und Turnerinnen . Jeden Sonntag
vormittag g Ubr Turnen auf dem Platz , bei schlechter Witterung
im Saal . Nachmittags 3 Uhr Fußballspiel . 6181

ARK . Solidarität . Die Ortsgruppe steht am 16. August , halb
10 Ubr am Mebvlatz zum Gautreffen nach Durlach . Bei jeder Wit¬
terung . 6182

Religiöse Sozialisten . Sonntag , 16. August , vormittags halb
10 Ubr predigt Genosse Pfarrer Löw in der Stadtkirche . 6178

Mühlburg . „Solidarität ". Abfahrt morgen früh g Uhr Flieder¬
platz . Nachzügler 9.45 Ubr Mebvlatz . 6187

Durlach . Sozialdemokratische Rathausfraktiou . Am kommenden
Montag , den 17. August , abends 8 Uhr , im Rathaus . Zimmer 1.
Fraktionsfitzung . Um vollzähligen Besuch bittet der Vorstand . 1656

Eaggenau . Die Genossen werden gebeten , sich
' recht zahlreich an

der Gründungsfeier des Ottenauer Ortsvereins , die am Sonntag ,
16 . August , stattfindet , zu beteiligen . Der Abmarsch erfolgt ge¬
meinsam mit dem Arbeitergesangverein „Freiheit " um halb 2 Uhr
bei Michelbachbrücke (Villa Bergmann ) . 1657
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Parterre-Räume
mit Hof und Einfahrt für Werkstatte,
Lager und Büros geeignet, auf i . Sep¬
tember oder spater , ganz oder geteilt,
sehe preiswert zu vermiete « . Unter -
stellräume für mehrere Autos vorhanden
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Vertretung für Karlsruhe : Autobetriebsgesellschaftm.b.EL, Rüppurrer Straße 8
Flörsheims Geiß & Co. , Maximllianstr. 24. 1655

Außerdem Vertretungen und Ersatzteillager an allen größeren Plätzen.

J5MMalerfachschule
Höhere Gewerbeschule , Karlsruhe
(Baden ), Adlerstr . 29 _

Semesterbeginn : 1 . Oktober 1931
2 aufsteigende Semester von je
6 Monaten Dauer
Anmeldungen auf 16- September 1931
erwünscht
Programm kostenlos
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an Hambarg . da Mn ich gewesen )
Ein herrlicher Milleufllm aus dem Ham¬
burger Hafenviertel mit der großen Be¬
setzung inaner jainuinn . Ma ria
Sotveg . Herma Suttimar, Barnh . BoatrKa atc.
Entzückende Schlager

Außerdem 6179

Der Hahn 8m Korb
scn onz *e i. iunn Ö

" 5 mS
und weiteren 16 Lichtspiel-Darstellern-

Ansang : » .00 5.40 8-20

Nur 3 Tage !

Intlidx Mnuttwtittnitn
Ueber das Vermögen deS Johann Eschbach

Inh . eines Finanzierungsinstituts , bisher in
Karlsruhe , Scheffelstraße 66, z. Zt . an unbe-
kannten Orten , wurde heute nachmittags Uhr
Konkurs eröffnet. Konkursverwalter ist Rechts,
anwalt Dr . Th . Butz . Karlsruhe , Draisstratze
Nr . 7 ki KonkurSsorderungen find bl» zum
16 Sevtember 1931 beim Gerichte anzumelde».
Termin zur Wahl eines Verwalters , eines
GläubigerauSschuffeS, zur Entschließung über
die in 8 132 der Konkursordnung bezrichneten
Gegenstände ist am : Donnerstag , den 10. Scp
tember 1931, vormittags 9 Uhr , und zurPrü
fung der angemeldeten Forderungen am .
Dienstag , den 29. September 1931, nachmittag»
4 uhr vor dem Amtsgericht Karlsruhe , Aka-
demiestraße Nr . 8. L Stock , Zimmer Nr . 40.
Wer Gegenstände der KonkurSmaffebefitzt oder
zur Masse etwas schulde ! darf nicht» mehr
an den Gemeinschulvner leisten. Der Besitz der
Sache und ein Anspruch aus abgesonderte Be.
friedigung daraus ist dem Konkursverwalter
bis 1b . September 1931 anzuzeige«. Karlsruhe ,
den 13. August 1931. Geschäftsstelle de» Amt»,
gericht» A 9. i .544

LeWM - BersteiseriiW »

des Domänenamts Karlsruhe .
1. Mittwoch , de« 1 » . « ugust 1931 ' vor .

mittag » « Uhr , im Schwanen in Fried -
richStal : von 66 ha , der Gemarkung Blanken-
loch-Stutensee .

2. Donnerstag , den 2« . August 1931 , vor -
mittag » 0 Uhr , im Eichhorn in Rüppurr r
von 68 ha , der Gemarkung Karlsruhe .

L. Freitag , den 21 . August l » 3l , vormit -
tag » 9 Uhr . im Ochsen in SrStzingeu : von
46 ha der Gemarkung Durlach. Grbtzingen.

4. Samstag , de« 22 . « ngnst 1981 . vor -
mittag » 9 Uhr , in der « rone in Singe « r
von 8 ha , der Gemarkung Singen -Wilfer-
dingen . _ 1643

Oehmdgrasversteigermrg .
Die Stadt vergibt in öffentlicher Berstet

>erung gegen Barzahlung :
I. I « Rüppurr , am Donnerstag , den 20 .

August 1931, nachmittags 1b Uhr, da» Oehmd-
graSerträgniS der Rennwiesen bei Klein,
Rüppurr , der Gewann Nachtweid und See>
wtesen und verschiedener stadteigener Wiesen
im Borort Rüppurr . Zusammenkunft : Schelm
lenbergbrücke. „

!. F « Taxianden , am Freitag , den 21. August
1931. nachmittags 16 Uhr. das Oehmdgra».
erträgnis der Gewann Aelberau . Zusammen-
kunst : WäfferungShütte bei Hbrdrwald .

>. in Bulach und Beiertheim am EamStag ,
den 22. August 1931 , vormittags 9 Uhr das
OehmdgraserträgniS der stadteigene« Wiesen
bei der Kapelle Bulach, anschließenddie stadt
eigenen Wiesen in Beiertheim .
Gewann : Neubruch.
Zusammenkunst Bulach bei der Kapelle und
in Beiertheim Gärtnerei Montnger .

! Reureut am Montag , den 24 . August 1931,
nachmittag» 16 Uhr . daS OehmdgraserträgniS
der Wiesen beim Klärwerk lMoorkippe) und
in den Gewannen , vordere halbe Lange,
Krautgärten und Bautenstücker.
Zusammenkunft : KlärwerkSbrücke. 1660

Städtisches Tiefbauamt .

Sommeroperette
im Städt . Konzerthaur
Samstag » 15 . Aug
Zum ersten Mal

Ich Hab
' mein

SerzisSeidel
berg verloren

a iel
ahmond

Dirigent : Zilzer
Regie : Pruscha

Mitwirkende ; Löser,
Jeffner , Ziegler , Surr ,
Lederer. Macher, Jank ,
Tubach, E. RIdiniuS,
Mehner , H . RidiniuS,
Schneitz , Lindemann,

Eich , Schnitzer,
Pruscha, Inge Sonntag

Joses Sonntag
Anfang 20 Sk

Ende gegen 23 Uhr
Preise : 1 .00- 4.00

— 1640
Sonntag , 16 . Aug

Zch Hab
' mein

SerzinSeidel.
bergverloren

Singspiel 1641
von Fredh Raymond

Dirigent : Zilzer
Regie : Pruscha

Mttwlrkende i Löser,
Jeffner, Ziegler , » urr ,Lederer, Macher, Jank ,
Tubach, E. RidiniuS,
Mehner , H . RidiniuS ,
Schneitz , Lindemann ,

Eich , Schnitzer.
Pruscha , Inge Sonntag

Josef Sonntag
Anfang 19.30 Uhr

Ende gegen 22.30 Uhr
Preise : 1.00- 4.00

Schlaf. ». Speisezimmer
sowie alle Art 6832

MöbelS »
Zhringerstraße 29.

Billig zu verkaufe « :
Diwan . Waschkommode
mit Marmor , Nachttisch
mit Marmor . Bettstelle
u. Krauthobel . Zu ersr.
Scherrstr . 18,11L gm

flall ®1

et »«* ®’

Pfaükudi
Rabatt

Erste Kirche Christi. Wissenschafter
(First Cnurch of Christ , scisntist, Karlsruhe ,Bd.)
Gottesdienste : Sonntag » 9 ' /, Uhr vormittag ».
Mittwoch 8Uhr abb». SrtegSstr .84,vorlrag »saal

6tabtgarten
Sonntag , 16 . Ang .

von 11 - 12»/« Uhr :

Frühkonzert
(Kein Musikzuschlag )
auSgesührt von der

Feuerwehrkapelle
Leitung : Ehormeister

Keffinger.
Bon 16—18 '/, Uhr :

Nachmittags -
Konzert

von 20—22 ' /, Uhr :
Abend -Konzert

Orchester-
Philharmonische»

Orchester
Leitung : Kapellmeister

Rudolf Guhr

Üs Schla/slrâ Kladerbettea ,Polst . 8tablmatr .,Cheis6l .anUdea . Tellisblr ^ Ksui . fr .ElaenmübclfabnkSohl (Thj

DER
UORUERKMIF
IST ERbFFHET

Besorgen Sie sich noch heuleihre Hanen I
SIE SPARER
viel Zeit und unnStlge Wege . Sie
brauchen nicht an der Circuskasse
Schlangezu stehen. Sie meiden alle
Unannehmlichkeitendes Massenan¬
dranges, Sie sind sicher, unter allen
Umstünden einen guten Platz zuerhalten ! Durch die gewaltige Zug¬kraft der großen
UMSSER PAHTOmimE

erzielt Busch Überall
ausiierkautte Häuser i

Trotzdem haben Sie bei Benutzung
des Vorverkaufes die Barantla

eines guten Platzes .
Karten ln allen Preislagen und zu

jeder Vorstellung :
zigarrenhaus Hermann Maple
Marktplatz, Tal . »so 10.13

CIRCUS J. BUSCH

Schiaizimmer
WirhabeneinemKun -
den auf Wunsch ein
Schlafzimmer in kau -
kasisch.Nußbaumim -
anfertigen lassen,welches dieser le-
doch infolge einge¬tretener Wirtschaft !
Umstände nichtmehr
abnehmen kann. Das
Zimmer hat durch
lange Lagerung et¬
was notgelitten. Esbesteht aus ' 1 dreh.
Garderobeschrankm.Innenspiegel. 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttische
mit Glasplatte. 1 Fri¬
siertoilette. 2 Stahle,
1 Hocker . 618 (-
Dieses Zimmer ist
selbstverständl. sehr
modern und in der
Qualität sehr gut . Wir
wollen dies . Zimmer ,da es eine Einzelan¬
fertigung ist, mögl-rasch absetzen undbieten solches desh.
; uur325 . - mif .
an . Lassen Sie sich
diese Gelegenheit
nicht entgehen . Ihr
altesZimmernehmen
wir in Zahlung

mobeihaus

Carl Baum sco.
ErDprlnzanstr . so

Kein Laden
Ständiges Lager Ober
100 Zimmer u. Küchen

Teilzahlung .

Pfänder »
Versteigerung .
Am Mittwoch » den

19 . Ang . 1961 , vor -
mittag » von 9 Uhr «.
nachmittag » von 14
Uhr an , findet im Ber -

steigerungslokal de»
Städtischen Leihhäuser,
Schwanenstr . 6, 2. St .,
die üffentl . Bersteige -
rung der verfallenen
Pfänder v.MonatDe -
zbr . i989Rr . 41886
dt» mit Sir . 44272
legen Barzahl , statt
>ur Bersteigerung ge-
langen : Fahrräder ,

Nähmaschinen, Soffer,
Tchuhwerk, u - Herren
Damenkleider, Wäsche ,
Stoffe, Bestecke, Feld

stecher , goldene und
ilb . Uhren , Juwelen ,
Rufilinstrumente usw
Fahrräder u.Rähma -
chinen kommen Mitt -

ioochs 11 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Das Verstetgerungs -
lokal wirb »/, Stunde
vor VersteigerunaSbe-
ltnn geöffnet. Die Kaffe
ileibtan vemBersteige-

rungStage und am Tage
vorher nachmittag» ge
schloffen. » 3«
Karlsruhe,30 . Juli 1931
Städt . Bkandleihkast «

ZllMnlenu. »Gänse
hat zu verkaufen
vrannath , Brün -
tnintcL Türmers

Neue und gespielte

empfiehlt
Ludwig

Schweisgut
Klaviergeschäft

irbpMunnstrMa 4
beim Rondellplatz

Kuchen
unerreicht billigFürniß , l

Jähringerftrahe 77
lhinter Geschw . Knopf)
Sonn . 8 .Z .»Wohn «« g
mit groß. Garten in od .
tlmg Karlsruhe z. miet
gesucht . Adr . z . ersr. «nt.
K1100 im Volksfreund

Schön.,sonn. Zimmer
m. elektr. Licht u. Kaffee ,
Pr . 26 A , zu vermittln .
Vorkstr .2« . ML F „ «

Leere » Zimmer mit
sep. Eingang im 1. Stock
Scherrstr . 18 zu vermie¬
ten. Zu erfragen daselbst
2. Stock link?. 6177

heimer Str . 108. B "°>
SSUlngen !

Schöne 8 -Zimmer -
Wohnnng in schöner
Lage zu vermieten . Zu
erfrag . : Friseur Füller ,
Söllingen bei Durlach ,
Hauptstraße 67. 1644

Eine guterhaltene
Standuhr hat billig
zu verkaufen Wrt « .
garten , Wilzerstr . 1.

Naturtheater
F Darlach ^

Lerchenberg
Sonntag »16 . « ngnst ,

nachm. 4 Uhr

„Die drei
Zwillinge"

Schwank in 3 Akten
von Tonh Impekoven

und Karl Mater «
mit Frau MargaretePi ;
und Fräulein Hanne

Graebener aus Karls¬
ruhe als Gast

Preise : 0.60, l — , 1.50

Dnrlaeh k
S osfer-Grammoph on
mit 26 Platte » preis -
wert zu verkaufen.
Rappenstraße 2, - 1 lks

Büfett , |
Credenz ,

eichen , gebt;.

IHH. 150 .-
MSbelhan »

maierUfeinheimer
82 «kronenstraße 82

vurlacher Rnietgen
Arühobstversteigerung
Die Stadt Durlach läßt am Montag , den

17 . « ngnst d». I ». da» Erträgnis einiger
Frühobstbäume versteigern.

Treffpunkt 9 Uhr bei der Gärtnerei Loch an
der Grötzinger Straße. 1646

Durlach , den 13. August 1931

_ Der Oberbürgermeister .

Motorrad 600 ccm
X-Motor , in gutem Zu¬
stande. f. 100 A zu berk
Werderstraße 100, Hos ,
Sitzklappsportwage «
für 6 A ju verkaufen .
Herderstraße 3, IV.

Achtung!
1 eich . Speisezimmer

mod. niedl . Modell,
279 .4 , bisher 360 ^l..

1 Reformküche , lieg .
Ausführung , »49

1 « inzelküchenbüfett ,
166 cm breit , 14i» A .

Unzusehen bei Told ,
Amaltenstr. 86 . 1

Neue
loden-

äußerst
preisuiertl

bei

lin sämtlichen !
Filialen

8% Babatl

La . 500 LiterAuierlkMllveiii
z« kaufe » gesucht.
Offt . mit Preikang . unt .
» 1097 an d . BolkSfrd.

poistemöbei
alle Stilarten , fertigt an
u. rep . A . Kämmerer ,
Bürgerstraße 6 1 96!-

Grotz. Holzzuber
zu verkaufen.
fartSweiererstr . 8,

Wol-
I l

Rücke
sehr schönes Modell,

bestehend auS : 1 Büfett
mit Kühlraum u . Brot¬
kasten , dazu 1 Kredenz ;
alle Böden mit Linol.
auSgelegL l Tisch , 2
Stühle und 1 Hocker,
alle» mit LinoL belegt
24 » RM . 6168

E. Pistiner
Möbel- Palais

am Rondellvlatz

SaggenauerAnzeige «
Selbsthilfe .

ES ist jetzt di« Zeit für die Neuanpflan -
Zungen von Erdbeeren gekommen. Ich bitte
deshalb all« diejenigen, dt« Grundstücke ha¬
ben, stch mit der Anpflanzung ernstlich befas¬
sen zu wollen. Ich versichere .daß di« Unter¬
bringung der Erzeugnisse keinerlei Schwierig¬
keiten macht, da kein« Ueberproduktion vor¬
handen ist . ES mußten auch tn diesem Jahre
noch große Masten Erdbeeren vom Ausland
«ingeführt werden.

Für den Herbst kommt noch dt« Anpflan¬
zung von Sauerkirschen in Frage . Wegen
der Anpflanzung beider Pflanzarten wolle
man stch an di« Obstbaumwart « Preitzler und
Kurz wenden . 1549

Gaggenau , de« 14. August 1931 .
Der Bürgermeister .

Schneider.
Jahrmarkt ln Gaggena «.

Der diesjährig « Jahrmarkt findet am
Sonntag , den 27 . und Montag , den 28 . Sep¬
tember VS. IS . statt . Mi« dem Jahrmarkt
soll ttn « Ausstellung und verschieden « andere
Darbietungen verbunden werden . Di« Aus¬
stellung soll stch in der Hauptsache auf die
Schau von Obst und Beeren und deren Ver
wettung erstrecken .

Etwaig « Anregungen zu dieser Veranstal¬
tung weiden gern« «ntgegengenommen .

Gaggenau , den 14. August 1931. 1648
Der Bürgermeister .

Schneider.
Versorgung mit Brennmaterial .

Di« Sommerpretse für di« Etndeckung von
Koks laufen noch bis zum 1 . September dS.
IS . Wer stch noch mit KokS zu Sommer¬
preisen «indecken will , muß den KokS bis 1 .
September 1931 bezogen und bezahlt haben .
Um Koksbeziehern, welche nichtz genügend
Platz in ihrem eigenen Anwesen haben , die
Möglichkeit zu geben, stch mit KokS zu Som¬
merpreisen « indecken zu können, wird daS
städt. Gaswerk , KokS, der bis spätestens 25 .
d». MtS . bestellt und bezahlt ist, Im Gaswerk
lagern , so daß er später , also auch erst Im
Winter , abgeholt werden kann. Di« Verwie¬
gung erfolgt dabet jeweils bei der Abholung
deS KokfeS , so daß kein Verlust entstehen
kann.

Bei dieser Gelegenheit weise ich die Bcdürf -
ttgen und Arbeitslosen daraus hin , daß die
Möglichkeit besteht , an den Holzlefetagen Lese¬
holz zu sammeln . Soweit Personen obiger
Art diese Gelegenheit niiht auSnützen, wird
sich di« Stadtgemeinde Gaggenau um die
Unterstützung für di« Beschaffung eines Haus
brandeS für die Winterszeit nicht kümmern.

Gaggenau , den 14. Aug . 1931 . 1547
Der Bürgermeister .

Schneider.

9 % Zinsen für Guthaben in laufender Rechnung
9 % Zinsen für Einlagen mit täglicher Kündigung

% * * i> „ ^ jährlicher „
10 A » „ „ n %

'
n n

10 # % „ „ „ n 1 „ „

vergütet die

BADISCHE LANDWIRTSCHAFTS -BANK
(Bauernbanh ) e . 8 . m . b. H.

Zentrale: LauterbergstraQe 3 Depos .-Kasse : Erbprinzenstraße 31
Eingang Ludwigsplatz

Garantiesumme und Reserven 40 260 000 .—

618»

sehr billige

Schau¬
kasten

in linierenschaukälien

1 KinMümple •vaar
QrBße 1t 10 9 8 7 GrSBe 1

1-AO 1. 30 1 .20 1 .10
Größe 6 5 4 3 2 q,

85 4 75 4 05 <3 6B <8 0B <<3

2 Damen SirOmple 17 r,
katl. Waschseide , felnmasch ., In viel. m m M
Farben , mltZehenverstärkung,Paar

3 Damm sirumple 1 on
Seidenflor , mit 4 facher Sohle,schwarz und farbig . Paar

4 Damen-Handsehuhe _ on
Zwirn, mit Umschlag oder künstl .
Waschseide , Schlupfform . . Paar

5 Damen -Biuse 1 flR
ohne Arm > —WWI^ ^Zefir gemustert .

6 Harren -Pullover o on
ohne Arm, reine Wolle grob ge-
gestrickt .

7 BahNWlien 1 AR
mit mutze I . Ib | |
reine Wolle .

8 Damen Hemdnose _ or
fein gewebt, mit kurzem Bein und
Bandträger . . .

9 Damen-schfuplbose _ Rfl
Baumwolle . » WM WM

10 Berulsmaniel 9 nft
Zefir, mit buntem Kragen , Wickel -

11 schürze 1 AK
Satin gemustert M —WW >^
gute Qualität .

12 Bahn Aussteuer R 911
27 telllg . zusammen

13 Storesstoff *1 An
m. Kunstseiden - Effekten und Drill -
fransen , ca . 190 cm hoch . . Mtr.

14 KUiistierdecHe 9 flfi
bedruckt , 130/160 .

15 SCtlUrZe lepuaBesiicHi h Qfl
auf gutem Nessel . MWM V

16 Kllchensarnlfur« - o afj
Besatz , best , aus Handtuch, Wand- UamUschöner und Tischdecke , zusammen ®

17 oamen-rrinzeDrocH 4 All
Charmeuse , mit eingearbeitetem
Motiv . GrOBe 42 —48 “

18 Damen-Schiopler 1 RH
Charmeuse . . . . GrOße 42 —48 MRWM ^ ^

19 Froiuer Handiucn 1 TH
weiß, mit farbig . Bordüre , 56 120 | | m
besonders schwere Qualität . . . ■ ■ ■

20 Damen Scniupmose 1 fifl
mit Frottefutter . . Größe 42 —48

21 sirumpmandguriei 195
zum Knöpfen . .

22 Herren -HosenirSoer _ 75
J gutes Gummiband m m

mit Lederpatte . " ^

23 Herren -socKen « 70
Baumwolle mit Kunstseide ■ M W&
elegante Muster . . . . . . . .

617'

Roiimoizen
reine Wolle , HCUllOlt

'utxhavd
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